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Die weitere Verfolgung in Serbien.
Die Linie Iavor , nördlich Raska -ttursumlija-

Raüan -Grugliea erreicht.
Der Tagesbericht vom 18. November.

W . T .-B . Großes Hauptquartier , 18. Nov.
(Amtlich.)

westlicher ttriegsichauplatz.
Engländer versuchten gestern früh einen Handstreich

gegen unsere Stellung an der Straße Messines-
vrmentieres.  Sie wurden abgewiesen.

In den Argonnen  wurde die Absicht einer französi-
schen Sprengung erkannt und der bedrohte Graben rechtzeitig
geräumt.

Gestlicher ttriegssckiaiiplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

valkankriegchchauplatz.
Die verbündeten Armeen haben in der Verfolgung die

allgemeine Linie I a v o r, nördlich R a 8 ka-K u r s u m l i j a-
Radan - Oruglica  erreicht . Unsere Truppen fanden
Kursumlija von den Serben verlassen nnd ausge¬
plündert  vor . Es wurden mehrere hundert  Ge¬
fangene und einige Geschütze eingebracht.

Oberste Heeresleitung.
9

Die schwierige aber erfolgreiche Verfolgung
der Serben.

Berlin , 18. Nov . Die Verfolgung der Serben schreitet,
wie dem ,.Berl . Tugebl." meldet wird, unter heftigsten
Kämpfen fort. Jeder Raumgewinn von Kilometern mutz mit
dem Bajonett erkämpft  werden . Während die Flügel¬
armeen im L i n g e b i e t, westlich von LeScovar.  Fort¬
schritte machen, österreichisch-ungarische Truppen südlich des
Lin verfolgen, und die Bulgaren in die Linie Brestovac-
L e b a n e eingerückt sind, setzt das auS den Armeen Gallwitz-
Koeveh bestehende Zentrum der Verbündeten seinen Vormarsch
fort und entceitzt dem Feind eine Höhe nach der anderen.

' Österreichisch-ungarische Truppen stehen bereits nördlich von
I a v o r ; im Jbartal sind deutsche Kräfte bis U s chi tze vor¬
gedrungen und bei B a b i c a ist die Stratze Kursumlija-
Roska von österreichisch-ungarischen Truppen bereits über¬
schritten. Östlich davon steigt die Armee Gallwitz die Höben
bei B o r l o t o v a c, nördlich Kursumlija,  hinan . Von
allen Seiten ähern sich die Verbündeten dem Raum Novi-
b a z a r.

Oie Wiederherstellung der Eisenbahnen
in Serbien.

Berlin . 18. Not,. Die unter Leitung von deutschen
Ingenieuren 'n Angriff genommenen Arbeiten zur Her-
stellung der Bahnlinie zwischen Nisch - Pirot  sollen , wie
der „Vosi. Ztg." aus Budapest gemeldet wird, so gefördert
werden, dah die Linie schon vor Ende dieser Woche  er¬
öffnet werden kann.
Dreizehn frühere serbische Minister gefangen.

Berlin , 18. Nov. Die Bulgaren sollen in V r a n s ka
B a n j a 13 ehemalige serbische Minister  gefangen genom¬
men haben, die sich dorthin geflüchtet hatten.
Sin bulgarischer Erfolg yeren die ^rc-n-oken.

Br . Sofia , 18. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
kftlich oon Lescovac  haben die Bulgaren die ihnen vom
überzähligen Feinde entrissenen Stellungen wicdererobert.
Die Franzosen  sind westlich des Wardar abermals blutig
zurückgeschlagen worden.

ktvjchlutz eines bulgarisch -griechischen Bündnis
Vertrages ?

Br. Genf, 18. Nov. (Eig. Drohtbericht . Zenf. Mn .)
Französische  Blätter veröffentlichen sine aus an¬
geblich sicherer Quelle stammende Athener Meldung,
wonach man in dortigen maßgebenden Kreisen utit dem
Abschluß eines bulgarisch - griechischen  Bünd¬
nisvertrages rechnet.

Englrsche Transportschiffe für Saloniki
vernichtet?

Berlin, 17. Nov. (Zensi Mn.) In Saloniki soll
verschiedenen Morgcnblättern zufolge im englischen
Marinestabe große A u s r e g » n g infolge Ausbleibens
einiger englischer Transportschiffe  herrschen.

Die französischen Drohungen gegen
Griechenland.

W . T --B. Paris , 17. Nov . (Nichtamtlich .) Tie franzö-
lische Presie vertritt Griechenland gegenüber noch immer den¬
selben Standpunkt . Griechenland muffe sich entscheiden und
die Entwaffnung  der etwa auf griechischen Boden über-
trrtendeu Truppen der Serben und der Alliierten dürfe vom
Vierverband nicht geduldet  werde ». Die Berhandlungeu

des Bierverbandes mit Griechenland batten schon zu lange
gedauert . Das Geschwader, das in Malta versammelt sei,
solle nach Griechenland geleitet werden und mit der Be¬
schießung  beginnen , falls Griechenland sich nicht in aller¬
kürzester Frist entscheide. Es werde von Tag zu Tag klarer,
daß die wohlwollende Neutralität , die Athen dem Bicrverband
versprochen habe, nicht mit den Jnrereffen der Alliierten und
nicht mit den Jntereffen Griechenlands vereinbar sei.

Kleinafien.
Wir zeigen heute unteren Lesern Kleinasien, die

große westasiatifche Halbinsel, zwischen dem 36. und 42.
Grad nördlicher Breite und zwischen dem 26. und 42.
Grad östlicher Länge ge-
bögen, die sich vom Eu¬

phrat zwischen dem
Schwarzen und Mittel¬
ländischen Meer bis an
das Agäische und Mar-
mara -Meer ausdohnt und
den K e r n des t ü r k i-
schen Reiches  bildet.
In Kleinasien wisder-
holt sich die Badengestolt
des großen asiatischen
Kontinents in großen
Zügen : ein Tafelland in
der Mitte , Rnnid- und
Terrassengeländer an

den Seiten . Vom arme¬
nischen Hochland ziehen
die Ketten noch Westen,
die das Tafelland ein¬
schließen. Den N o r d-
rand  bildet eine durch
die Pontuszuflüsse durch¬
brochene Kette, die nach
Westen hin bis zium Jda
und zum Kap Baba zieht
und in Lapistan mit

3700 Meter Höhe
gipfelt. Den S ü d r a n d
bilden die Faltenzüge
des Taurus . Vom arme¬
nischen Berglande zieht
ein mächtiger Zug , vom

Euvhrat durchbrochen,
nach Südwesten und
trägt im Novden der
Bucht von Alexandrette
Gipfel von über 3000
Meter Höhe; er begleitet
im Westen die Küste des
Rdittelländischen Meeres
und läuft schließlich in lan¬
gen Schmalen Halbinseln
ins Ägäische Meer aus.
Im Gegensatz zur Nord-
und Südseite , die fast
schroff abfallen, senkt sich
das Bevgland im Westen
in Terrassen zum Meer
ab. Von den zahlreichen
Flüssen  ist der Kisil
Jrmak , dem Schwarzen

Meer zugohend, der
größte und bedeutendste.

Allgemein betrachtet, befindet sich das Land auch
heute noch in traurigem Zustande. Der Eisenbahn-
ba  u wuvde zuerst nach dem KrinÄriege durch englisches
Kapital m größerem Maßstabe begonnen. Die älteste
Linie lst dre 521 Kilometer lange Aldinbahn . Er-
wahnenswert ist ferner die Smyrno -Kassabalbcchn mit
266 Kilometer, mit ihren Zweigbahnen Smyrna-
Burnab -ad und Manissa-Somo ; eine dritte Linie ver¬
läuft von Mersina am Golf von Jskandnirn nach Adaua.
■üin deutschen  Händen befinden sich die ungleich
wichtigeren Anatolischen  Bahnen , .deren erste
Strecke von Haidar -Pascha am Bosporus erbaut wuvde,
an die sich bei Jsmid die Bahn über Eskischehr bis
Angora (485 Kilometer ) anschließt, die von der deut¬
schen Gesellschaft für den Bau kleinasiatsscher Bahnen
zu Frankfurt a. M. 1889 begonnen und am 31. Dezem¬
ber 1892 eröffnet wurde. 1893 besann dann die Fort-
letzung der Anatolifchen Bahn oon Angora nach Kaisarie
(425 Kilometer ) und der Bau einer Zweigstrecke von
Eskischehr nach König (444 Kilometer ), die im Juni
1896 dem Betrieb übergeben wenden konnten. Am be¬
deutungsvollsten ist nw'W die Bagbadbohn geworben,
eme Fortsetzung der Anatolischerr Bahn von Kaisarie
über L-ivas , Charput , Diarbekr , Movdin und Mofsul,
Konia , Adaua und Aleppo. Kürzlichen Nachrichen zu-
jolge sind nun auch noch weitere Bahnkanten beschlossen
worden.

Der Krieg gegen England.
Im englischen Unterhaus spricht man vom

Frieden und seinen Bedingungen.
Eine Wehrpflichtdebatte.

W. T.-B. London, 18. Nov. (Nichtamtlich.) In dev
Unterhaussitzung vom 15. Nov. antwortete Premierminister
Asquith  zunächst auf eine Anfrage , der Kriegssekretär sei
selbstverständlich Mitglied des Kricysrates nnd wohne ihm
stets bei, wenn es erforderlich sei. ASquith lehnte es ab,
den indischen Sekretär in den Kriegsrat zu berufen , .um di«
KörpersclMftnicht zu vergrößern . Auf eine andere Anfrage
antwortete er, es könne keinerlei Einführung des Dienst.
Zwanges  ohne Zufttmmung des Parlaments geschehen.

Auf eine Anfrage von Aldens (lib.) erklärte Asquich sich in
der Wehrpflichtfrage bereit, eine Abordnung der Abgeord¬
neten zu empfangen.

Sir Edward C a r s o n polemisierte gegen die neulich von
Greh abgegebene Erklärung über die Politik gegenüber Ser¬
bien  und sagte: „GreyS Erklärung war ungenau und irr «,
führend.
Die Regierung hatte tatsächlich beschloffen, Serbien keine

Hilfe zn senden;
deshalb verließ ich das Kabinett . Erst drei Wochen später
besckffotz die Regierung , Hilfe zu senden, nachdem sie durch
die Besuche Jofsves und Millerands umgestimmt worden
war ."

Trevelhan  sagte : Es wird jetzt bestätigt , daß dev
Krieg ein Erschöpfungskrieg  sein wird. Wer einen
solchen Krieg unter sechsjähriger Dauer scl/ätzte, wäre sehr
sanguinisch. Wie wird es eine solche Zeit hindirrch uns und
der übrigen Welt gehen? Ein Erschöpsungskrieg bedeutet
für uns ebenso wie für Deutschland den
völligen , unwiederbringlichen Ruin.  Ich bin
scharf getadelt worden, weil ich das Wort Frieden  aus-
sprach, aber ich sprach nie von einem Frieden um jeden Preis.
Ich sagte, wir haben gewiß Forderungen , ohne die der Krieg
nicht enden kann, aber es ist nichts Entehrendes und De¬
mütigendes , die gewünschten Ziele durch Unterhandlungen
zu erreichen. Wenn die Deutschen ohne Kampf aus Belgien
herausgebracht werden könnten, sollte es auf diese Weise
geschehen. Ich hoffe, dah die Regierung  bereit ist, täl
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nationalen Ziele durch Verhandlungen zu er¬
reichen. wann sich die Gelegenheit bietet. Die Regierung
sollte, falls sie die gemachten Friedensvorschläge aülehnt. der
Nation ihren Inhalt bekanntgeben.

Bonar Law  erwiderte : Wir haben heute zum ersten¬
mal eine Art Rede gehört, deren wir noch viele hören wer¬
den. bis der Krieg endet. Keine Rede konnte einen geringeren
praktischen  Wert haben. Der Vorredner nimmt an , daß
die Regierung nicht bereit sei, die Ziele, für die wir kämpfen,
ohne Kampf zu erreichen. Wenn wir das aus diesem Wege
können, kann sich jemand das einbilden ? Der Vorredner
selbst hat die Bedingungen ausgesprochen, die die Zweck¬
losigkeit der Reden zeigen. Er verlangte , daß Deutschland
Belgien «räumt , Elsaß - Lothringen  crbtritt und
dem zustimmt, daß die Welt nach dem Nationalitätengrundsatz
regiert werde. Glaubt femarrd, daß Deutschland Elsaß-Loth¬
ringen Herausgaben und Polen seine Rationalität wieder¬
geben wird, ohne besiegt zu sein? Jeder empfindet ebenso
wie der Vorredner , was die Schrecken des Krieges sind.

Jeder von uns würde begierig die früheste Gelegenheit er¬
greifen, den Krieg zu beenden, sofern eS mit Ehren und,
ohne die Sicherheit unseres Landes zu gesährde«, geschehen

könnte.
Die Zeit wird kommen, wo diese Art Redner ausführlicher
beantwortet werden müssen. Das Parlament und die Nation
sind entschlossen, wie in den ersten Kriegslagen , in den An¬
strengungen nicht nachzulasien, bis die Ziele,  für die wir
das Schwert zogen, als der Krieg uns aufgezwungen wurde,
befriedigend erreicht sind.

Das Haus trat sodann in die Verhandlungen über die
Wehrpflicht  ein . Whitehouse (lib .) wies aus den
Widerspruch zwischen den Erklärungen Asquiths und dem
Kommunique von Lord Derby hin, nach welchem die Unver-
heirateten zwangsweise ausgehoben würden . Das sei eine
Beleidigung des Parlaments  und ein Bruch
seiner Privilegien . Eine derartige Art der Anwerbung sei
praktisch bereits ein ungesetzlicherDienstzwang . — Alfred
Mond  sprach für die Wehrpflicht. — Outhwaite  erklärte
in einem Zwischenrufe:

Die Leute wollen nicht in die Armee eintreten und wollen
keinen Krieg.

Sh er well (lib .) sagte, Asquith habe erklärt , daß die
Wehrpflicht nur mit allgemeiner Zustimmung der Nation
eingeführt werden solle. Gegenwärtig bestehe nicht die ent¬
fernteste Möglichkeit einer nationalen Stimmung über den
Dienstzwang in irgendwelcher Form . Die Regieruna muffe
mit einer großen Opposition  der Arbeiterschaft in
vielen Landcsteilen rechnen. Die Opposition würde noch
durch viele nicht dem Arbeiterstand Angehörige verstärkt wer¬
den. Auch viele Parlamentsmitglieder hielten an ihrer alten
Überzeugung fest. Di« Regierung könnte in di« Lage kommen
die Reichsverteidigungsakte gegen Abgeordnete anzuwenden
— Thomas (Arbeiterpartei ) kritisierte die Erklärung Lord
Derbys und ferner die Rede Churchills, die notwendig andere
Erklärungen herausfordere . Die Arbeiter feien des elenden
Streites zwischen den Männern , die die Kriegsführung leiten
überdrüssig. Der Redner schloß: Ich glaube nicht, daß irgend¬
eine Regierung die Wehrpflicht im Unterhause durchbringen
kann. (Beifall bei den Radikalen .) ES würden Neuwahl r
notwendig fein, aber selbst dann würde die Opposition jeden
Absatz und jede Zeile des Wehrpflichtgesetzesbekämpfen. Ge¬
wisse Mitglieder des Hauses und Kabinetts werden sich übe'
die Stärke der im Lande gegen die Wehrpflicht herrschender
Strömung irren.

Bonar Law  bestritt , daß ein Widerspruch zwische,
den Erklärungen Asquiths und Lord Derbys bestände. Ei
legte die bekannten Schwierigkeiten der Regierung dar und
sagte: Asquitb hat den Gedanken eines System-
Wechsels  in der Rekrutierung ausgesprochen, wird abe>
vielleicht zu dem Entschluß kommen, daß eine Änderung not
wendig ist. Es ist ein großer Irrtum zu glauben , daß wir
umsere Finanzen  so anlegen können, daß wir den Krie«
unbegrenzt fortsetzten. Der einzige Weg ist, die finanzieller
Hilfsmittel in die Wagschale zu werfen , um eine schnell«
Entscheidung zu erzielen. ES verhält sich ebenso wie mit den
großen Arineen des Kontinents . Frankreich  weiß genau
daß die Armeen sich nicht für eine beträchtliche Anzahl von
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Jahren auf ihrem jetzigen Stand erhalten können. Es hofft
aber, chren Stand so lange zu erhalten , bis der Feind ge¬
schlagen ist. Ebenso ist es mit den Finanzen.

Wir können nicht ewig anshalte »,
müffen jedoch länger aushalten als der Feind. Die beste
Finanzpolitik ist, eine möglichst große Armee aufzubringen,
um den Krieg möglichst schnell zu beendigen. Je eher der
Krieg zu Ende ist, desto besser ist es für die Finanzen und
alles übrige.

Bei der
Erörterung der armenischen MaffakerS

sagte Lord Robert C e c i l , eS gebe in der Weltgeschichte kein
schrecklicheres Verbrechen. Die Maffaker seien ganz ohne
Grund erfolgt. Die Behauptung , daß britische Agenten
die Armenier zur Empörung aufstachelten, sei völlig falsch.
Der größte Nutzen der Arimen würde ein britischer Sieg
sein. In diesem Kriege müffen alle Hilsquellen benutzt und
die Feinde gezwungen werden, unsere Friedensdedingungen
anzunehnien . Deutschland allein sei imstande, den Maffakers
Einhalt zu tun . Seine mittelbare Schuld sei jedoch zweifel¬
los festgestellt. Das Glaubensbekenntnis deS deutschen
Militarismus  führe logifcherweise zu solchen Ber«
brechen,  weil eS den Staat an die Stelle setze, die in
anderen Völkern von der Religion und der Moral einge¬
nommen werden. Lord Cecil schloß: Wir stimmen mit Edith
CavellS letzten Worten überein : Patriotismus allein genügt
nicht. Das ist die tiefe Wahrheit , die von einer Patriotin
ausgesprochen wurde. Wenn die Deutschen die Vergötterung
des Staates nicht aufgeben, werden sie sogar noch tiefer
sinken als jetzt. (Notiz : Lord Robert Secil soll vor einiger
Zell die Äußerung getan haben : Wenn mein verstorbener
Vater noch lebte, so wäre dieser Krieg nickst amsgebrochen.
Das möchten wir auch glauben . Wenn die Leitung der eng¬
lischen auswärtigen Politik in den Händen eines Staats¬
mannes von der Bedeutung und der Energie Lord Salis¬
burys geruht hätte, so wäre zweifellos die russischen Regierung
an der frivolen Entfesselung des Weltkrieges verhindert wor¬
den. Gelang das aber sticht, so hätte Lord Salisbury wenig¬
stens England die furchtbaren Wunden erspart , die ihm der
gegenwärtige Krieg geschlagen hat. Was würde der streit¬
bare Führer der Konservativen wohl sagen, wenn er di«
leichtfertige, jeder tatsächlichen B arnnduna ev>«'b-b'--ii><-
klage gegen die Deutschen hören könnte, mit denen sein Sohn
dem Unterhause aufgewartet hat ?)

„Oer verrat an Serbien ."
Eine verhinderte Protestversammlung gegen Asquith

und Grey.
W. T.-B. London, ' 8. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht :>

In der Albert^ all sollte am DopnerStag eine große Protest.
Versammlung stattfinden. Frau Pankhurst sollte präsidieren.
Unter de» Rednern sollten sich Willoughby de B r o ke und
der liberale Abgeordnete B r y c e sowie der Anhänger des
Frauenstimmrechts K i n n e y befinden. Die Anzeige sagte
dcr Verrat an Serbien  ist ein endgültiger Beweis,
daß die Ehre und die Interessen Englands in den Händen
der Regierung nicht sicher seien und daß namentlich A Sq u i th
rnflj Grey  für ihre verantwortungsvollen Posten unge»
iflrotf sind Die Versammlung ist abgesagt worden. Im

Unterhause sagte Sir John Simon , die Regierung »erbiete
die Versammlung nicht, aber die Eigentümer der Albcrt-Hall
würden sie wohi verhindern.

*

Keine amerikanisch-den^ che Paketvost mehr.
W. T.-B- London. 17. Nov. (Nichtamtlich. Drohtbcricht.) Wie

ue „Dai'v Mul!" .inj New ?>ork meldet, Hut oic tmccikanische Post
d,n Versuch von Deutschamerikaneru,  Ncine Pakcre
Nohriingsm ' ttel  nach Deutschland zu sch cken. verhindere.
Die Paketpob zwischen den D-'remigtev Staaten und Deutschland ly
ivjolge cer Weigerung der Schifsahrtsgeseüschasten, Pakete anzu-
nibmen. eingestellt  word .n.

Bestrafung englischer Berber in Amerika.
W. T.-B. Amsterdam, 17. Nov. (Nichtamtlich) Hier

mgetroffene amerikanische Blätter melden : In San Fran¬
cisco wurden die Amerikaner Dr . Thomas Addis und Rolf
Blair zu je 1000 Dollar verurteilt , weil sie versuchten, Leute
für die englische Armee anzuwerben.

Donnerstag, 18. November 1915 . 9h. SS*.

De? Krieg gegen Italien.
Auch die italienische Presse klagt über die Zensor.

Br . Lugano, 17. Nov. (Erg. Drahtbericht . Zens. Bliu)
Dine Kommission des Zentralkomitee » des italienischen Preis«» s
verbands und der italienischen Zeitungsverleger wurde gestern
vom Ministerpräsidenten Salandra empfangen, dem sie ihre :
Klagen  über die willkürliche Behandlung der Preffe durch
die Zensur  vorbrachten und schließlich den Wunsch aus» ,
sprachen, daß die Arrwendung der Zensur ausschließlich aus die -
militärischen und diplomatischen Nachrichten beschränkt bleiben '
möge. Salandra antwortete ausweichend, daß er der Sache
seine Aufmerkscunkell widmen werde.

Ein Jubiläum.
Die Gewerkschcfftstzewüguirg konnte am gestrigen

Mittwoch aus ein Jubstuum zurückblicken. 2 5 Jahre
sind es her, )eit die gewerkschaftlich organisierte Ar¬
beiterschaft dre (Keneralloinniissron der Gewerkschaften
Dcutjchlanüs begründete, und ebenso lange ist der
Reichstagsabgeordnete Legten  der Vorsitzende dieser
Organisation . Das Jubiläum der Generalkainmission
ist zugleich ein Gedenktag ftir die -deutsche Gswerk»
schaftsüewegnng, und man kann hinzufügen ; ein Ge¬
denktag, den sie wohl Anlaß haben Kinn, festlich zu 6e*
gehen. Und auch von anderer Seite wird diesem Jubi¬
läum Beachtung und wohlwollendes Interesse entgagea-
gebracht werden können.

Tie Gewerkschaften haben namentlich in den ersten
Jahren ihrer Tätigkeit sckiarfe Kämpfe zu bestehen ge¬
habt ; das Unternehmertum , die Polizei , die
Gerichte  haben ihr lebhaft zu schäften gemacht, dq
aran in dem Gedanken einer großzügigen Or¬
ganisierung der Arbeiterschaft  eine politi¬
sche uitd wirtschaftliche Gefahr erblickte. In den letzten
Jahren haben sich angesichts der Tatsache, daß die Ge¬
werkschaften gegenüber der sozialdemokratischen Partei
sich mehr und mehr zum ruhigen , die friedliche
Fortentwicklung  im Rahmen der bestehenden
Gesellschaftsordnung betreibenden Faktor der deutschen
Avbeiterbswegung entwickelten, die Anschauungen in
Regierungs - wie in bürgerlichen Kreisen über die Be¬
deutung der Gewerkschaften wesentlich geärrdert; und
der Krieg hat Veranlassung gegeben, daß zwischen den
Behörden und den Gewerkschaften sogar ein gewisses
Naß von Zusammenarbeit  stattfinden konnte.
Von liberaler Seite hat man ja stets die freie Ent¬
wicklung  der Arbeiterorganisationen , welcher Art
auch immer, soweit sie sich innerhalb der gesetzlichen
Schranken  halten , befürwortet und staatlichen
Hemmnissen und Schikanen aller Art widersprochen aus
dem richtigen Gefühl heraus , daß im Wirtschaftskampfe
mx  dann befriedigende und dauernde Zustände möglich
sein würden , wenn sich Unternehmertum und Arbeiter¬
schaft in festgeschlossenen Organisationen gegenüber-
stehen, deren Leiter sich ihrer Verantwortlichkeit bewußt
sind. Und in der Tat haben die wirtschaftlichen Kämpfe
seit dem Bestellen der großen Organisationen auch der
Arbeiterschaft geregeltere Formen angenonmnen; es ist
klar, daß große Verbände, die etwas zu verlieren haben,
weit weniger geneigt sind, alles auf eine Karte zu
setzen und das Risiko eines gewaltigen Nusstandes ein-
zugehen, als kleine Verbände oder vereinzelte Arbeiter,
die nichts m die Wag schale zu werfen haben als ihr«
Arbeitskraft.

ES ist daran zu erinnern , daß zwftchen der Sozial-
demokratie  und den Gewerkschaften stets ein ge¬
wisser. manchmal schärferer, manchmal mehr in den
Hintergrund tretender Gegensatz vorhanden gerveten
ist. Der Dogmatismus der Partei und di«
moderne Gegenwart ? rrbeit der Gewerk¬
schaftler,  die schließlich einiahcm. daß sie in der jetzt
bestehenden Gesellschaftsordnung doch noch mehr zu,
verlieren -hätten als nur ihre Ketten, stellten Pole dar,
die sich aftnmls abstießen. Und es ist nicht uninter-

Nnterhallungsteil.
Theater -Konzert.

Im 2. Sinfoniekonzert des König !. Theater¬
orchesters  wurde gestern das Oratorium „Die Legende
von der heiligen Elisabeth"  von Franz Liszt zur
Aufführung gebracht. Das Werk ist hier im Laufe der letzten
Jahre wiederholt gehört worden : es ist kein Oratorium im
älteren Sinne : durch keine rezitierenden Partien werden hier
die verschiedenenVorgänge des Texte? erklärt oder näher aus¬
gedeutet ; vielmehr erscheinen die großangelegten „Szenen ",
an denen Chor und Solos beteiligt sind, in unmittelbarer
musikdramatischer Illustration , so daß ja auch diese „Legende"
schon an so manchen Bühnen eine wirkliche theatralische Dar¬
stellung gefunden hat. In wechselreicherFolge ziehen die
Dramatischen Szenen " — nach Worten von Otto Roquette —
an uns vorüber : die Ankunft der Elisabeth aus Ungarn in
Thüringen : das Rosenwunder : der Kreuzzug des Landgrafen;
die Vertreibung der Elisabeth ; der Tod und die Krönung der
Heiligen. Die Musik folgt allen Einzelheiten der Vorgänge
und Stimmungen mit bildhafter Ausdruckskraft. Manches,
was in der Partitur ehedem durch Neuheit oder Kühnheit
ftappierte , ist nun zwar durch modernere Kunstgriffe überholt
und hat an Effekt eingebüßt ; doch gewann da? Werk dadurch
au einer gewiffen populären Wirkung. Die Behandlung der
Chöre lehnt sich ohnehin mehr an ältere Vorbilder an ; in den
Solopartien herrscht die musikdramatische Gesangs-
deklamation, doch ohne daß die Themen, die übrigens zum
Teil auf magyarischen oder altkirchlichen Motiven beruhen,
mit jenem großartigen Eigensinn des Wagnerschen Kunst¬
prinzips verarbeitet würden ; ihre Verwebung ist aber nicht
selten von geistreicher Art : wie feinsinnig, wenn z. B. nach der
Rosenverwandlung , bei den Worten des Landgrafen : „ein
Wunder , ja, ich will Gott preisen" — schon zum erstenmal im
Orchester das Kreuzfahrermotiv „Gott will es" ertönt —
gleichwie ein göttlicher Strahl , der in der Seele des Laird-
grafen den Trieb zu ftommer Tat entzündet ! Kurz , die
Musik Franz Liszt mit ihren mancherlei reizvollen melodi.
scheu Ansätzen, ihrer gewählten Harmonik, ihren kräftigen

Steigerungen und Kontrasten , und vor allem mit ihrem leb¬
haften Orchesterkolorit vermag auch heute noch zu intereffie-
ren. Die glänzenden äußeren  Detail ? der Erfindung
überwiegen zwar, doch trifft man — namentlich in der Partie
der Elisabeth — auch auf Züge von zarter Innerlichkeit der
Empfindung.

Die Aufführung wurde im allgemeinen den hohen An¬
forderungen gerecht, welche hier an die musikalische Tüchtig,
keil der Mitwirkenden gestellt sind. Was den Chor  betrifft,
so wird es natürlich immer ein Unterschied bleiben, ob ein sol¬
cher zur Verfügung steht, der durch andauerndes strenges
Studium fest in sich diszipliniert erscheint, oder ein nur für
den einzelnen Abend aus den verschiedensten Elementen zu¬
sammengewürfelter Chor : eine ideale Ausgleichung des
Stimmaterials ist in diesem Fall nahezu ausgeschlossen.
Solche Einschränkung vorausgeschickt, so hat man nur rück¬
haltlos anzuerkennen , wie trefflich es dem Dirigenten , Herrn
Profeffor Mannstaedt,  gelungen war , das Chorensemble
zu einmütiger Tatkraft zusammenzufaffen . Mitglieder
deS „Cäcilien - Verein s", des „Wiesbadener
Männergesang - Verein s", des „H e r r e n cho r S
der Königl . Oper"  und die einzelnen „gesa nges-
kundigen Damen und Herren ", fügten sich zu einem
sehr stattlichen Chor, welcher der Aufgabe die möglichste
Energie , Sicherheit und Ausdauer entgegenbrachte und
manche erfreuenden Eindrücke erzielte : io besonders in den
„Begrüßungs "- und „Kinder "-Chören und dem „Kreuzritter "-
Chor der ersten Abteilung ; und das Beste vielleicht noch in
dem feierlichen Schlußteil : der Glorifikation der Elisabeth.

Die Solisten waren sämtliche gute Bekannte aus dem
Personal der König!. Hofoper: Fräulein E n g l e r th sang die
Partie der „Elisabeth " in den mehr dramatisch belebten Teilen
mit treffender Akzentuierung , doch standen der Künstlerin
auch für die zartere Lyrik gefühlsreiche Töne zu Gebote. Für
die leidenschaftliche „Landgräfin Sofie " hatte Fräulein Lilli
HaaS  ihr warmblütiges Altorgan (für welches die Partie
fast etwas zu hoch liegt) und überraschenden Schwung des
Ausdrucks eftolgreich eingesetzt. Herr de G a r m o wußte die
beiden Partien des ftommstnnigen Grafen „Ludwig" und des
ritterlichen ^ungarischen Magnaten " mit scharfer Charakte¬

ristik auseinanderzubolten und erfreute überall durch den
edlen Klang seines heldischen Baritons . Der dreifachen Auf¬
gabe als „Landgraf ", „Seneschall" und „Kaiser " suchte Herr
v. S che n ck durch musikalisch sicheren Vortrag gerecht zu
werden.

All ihre besten Vorzüge entwickelte die König !.
Kapelle  in der orchestralen Durchführung des Werkes:
reiche SchattierungSfähigkeit , Kraft und Glanz ; doch auch
kluge Mäßigung im Ton , wo eS verlangt ist.

So erhielt man von dem Werk Franz LisztS ein in allem
wesentlichen klares und anschauliches Bild ; und der Dirigent,
Herr Profeffor M a n n sta e d t, der eS, wie immer , verstan.
den hatte , ave die unter seiner Battuta vereinigten Kräfte in
der rechten Weise anzuspornen , zu stützen und sicher über alle
Fährlichkeiten hinwegzuleiten , verdiente sich in reichem Maß,
den Dank der Zuhörerschaft. O. D.

Darmgadter Theaterbrief.
Am 12. brachte das Großherzogl . Hoftheater mit „Dem

Querulanten " von Hermann Bahr eine bedeutsame Erstauf¬
führung . — Matthias Gungelbauer , ein armer Teufel von
Wegewärter , hat nichts auf der Welt als seinen Hund
Schnufferl . Die Tochter ist eine Dirne , der Sohn nicht viel
wert ; da hat so sein vereinsamtes altes Herz an dem häß¬
lichen Hund gebangt. Ein rabiater Forstmeister schießt de»
armen Schnufferl zusammen. Hias legt das Tier in einen
Sarg , flicht ihm einen Kranz und stellt in der Nacht zwei
brennende Kerzen neben ihm auf . Dann begräbt er ihn im
Garten und errichtet ein kleines Kreuz mit der Inschrift:
Hier ruht in Gott — Schnufferl . Sein gekränktes Recht?»
gefühl verlangt Genugtuung . Dem „Mörder " müffe zur
Strafe derselbe Schmerz zugefügt werden, der ihn erfüllh
meint er. Das Gericht weist seine Klage selbstverständlich ab,
und er kann nicht saffen, daß ihm durch das Gesetz sein Recht
nicht werden soll. Was ihm sein Hund war, ist dem Forst¬
meister seine Tochter Marie . Er versucht, sie zu strangulie-
ren, da verfliegt der angetrunkene Mut , und er stellt sich frei»
willig dem Gericht. Er will sein Recht, aber auch sein«
Strafe . Auge um Auge, Zahn um Zahn.

Hias hat unsere ganze Teilnahme , man begreift, daß er
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eŝ ant , letzt daran zu gedenken, daß es eine Zeit gab, wv
«ozmldcmokratische Z-ü-hrer die Gewerkschaftsbewegung
und vor alten Dingen auch die jetzt feiernde Gewerk-
schaftskoimiussion ziemlich entschieden ab lernten . So
sprach der „Vorwärts " seinerzeit von dem „weichen
Kehrickchhaufender Gewerkschastsduselei"; man zweifelte
«aran , daß durch die Gcwerkschastsorganifationen die
Üage der Arbeiter gebessert werden könne. Jetzt denkl
man über alle diese Dinge wohl auch in der radikalen
Soziaidemokratie anders.  Und man darf sagen, daß
die mehr auf das Gegenwärtige  gerichtete Arbeit
der Geloerkschaften viel dazu beigetragen hat, innerhalb
der Sozialdemokratie stimmungsmätzige Umwandlun-

en zu vollziehen , die dann in der Haltung beim Aais-
ruch das Krieges ihre praktische Bedeutung gewannen.

Don bürgerlicher  Seite ans ist man natürlich
nicht immer eines Sinnes gewesen mit dem Verholten
der freien Gewerkschaften, namentlich dann nicht, wenn
diese den anderen  Arbeiterorganisationen Hinder¬
nisse in den Wog zu legen verbuchten und so die Frei-
beit henrmten. auf die sie selbst mit vollem Recht An¬
spruch erhoben. Man darf wohl aber hoffen, daß diese
Kinderkrankheit der gÄverkschastlichen Unduldsamkeit
jetzt, :nsbeiondere durch die zusammenfiihren-
den  Wirkungen des Krieges , überstanden  sein
wird . Licht und Luff ftir alle organisatori¬
sche L e i st u n g auf dem Gebiete der Arbeite r-
bewegung — das sei die Parole ftir die Zukunst.
Aber wir erkennen gern an, daß die freien Gewerk
schalten in ihrer Art Erziehungsarbeit  an der
deutschen Arbeiterschaft geleistet und den Organisa¬
tionsgedanken  üb n̂baupt gesondert -haben. Und
von hier aus acsekwn. gedenken auch wff des ^ "biläum^
der Generalkommission mit sympathischen Gefühlen.

Deutscheffiefefl '" oft cTM'ft
W. T .-B- Berlin , 18. Nov. (N-cktamtlich.) Am Sonntag

hat im preußischen Abgeordnetenhause die erste Vorstands
fitzung der Deutschen Gesellschaft für Bevölkerungspolitik
unter dem Vorsitz von Professor Julius Wolf stattgefunden
U. a. wurden folgende Erklärungen abgegeben: Der Vorstand
begrüßt aufS wärmste die durch BundeSratSverordnung übe'
die M i l chv r e i s e und den Milchverbrauch  angfftrekm
Sicherung der nötigen Milch für Kinder und stillende Mütter
Er gibt der Erwartung Ausdruck, daß die Frage der Milchner
sorgung >n allen, namentlich in industrisreichen Gegenden
für Säuglinge , Kinder und stillende Mütter sowie ftir Kranke
seitens der Regierung weiter genau verfolgt und im Bedarfs¬
fälle noch weitere Maßnahmen zur tatsächlichen Sicherung
der notwendigen Milchmengen getroffen werden. — ES wird
die Abhaltung einer Konferenz für Recht und Lebens¬
sicherung  der unehelichen Kinder beschlossen. Zu deren
Vorbereitung wird die Einsetzung einer Kommission be¬
schlossen. — ES wird die Bildung einer Kommission für
Geltendmachung bevölkerungspolitischer GesitSwinkte im B>'-
amtenrecht und bei der B-wmtenbesoldung besch'olen . — D' e
Deutsche Gesellschaft ffir Bevölkerungspolitik richtet an die
deutsche Unternehmerschaft die Bitte , bei Bewilligung vor,
Teuerungszulagen  an ihre Beamten und Arbeiter
vor allem die Verheirateten mit einer größeren Kinder,>,abl zu
berücksichtigen und demgemäß die Teuerungsziilagen abzu-
stufen. Mitteilungen über eine derartige Pr -ixis an die
Deutsche Gesellschaft für Devälkerungspolitik werden erbeten
— Eine Kommission zur Erörterung der W oh n u n g s -
frage  unter bevölkerungsvolitischen Gesschtsvunkien und
eine weitere für die Siedelungsfrage werden eingesetzt.

Deutscher Neich.
* H,f- und Personal-Nachrichten. Dlmstagnaclimittagverschied

der Konnnondeur des BatullonS der Sonimelltelle an der Kriegs-
schule In Potsdo-N. Oberstleunlant v. Gv li ; ° R ekow s kI Hlis.
waischall des Herzogs Ernst Gün'her von Lch'»sw!g-Hoptein, aus
dein Hofe der Kriegsschule infolge eines Herzschläge«.

flw uns «flottP
Personal-verSnderungei». Graul,  Offiz .-Stellvertr. (Wies-

badeni, lest in der Rss.-Pion.-Komp. 18, zum Leut, der Landw.-
Pioniere I. Aukgeb. beiordert. * Ha «sin er (Wiesbaden ), Offizier¬

_Wesbadener TayblaU»
alp. bei der 1 Eri.-Abt. des Feldart.-Negts. Nr. 76, zun, Leut, de:
Rek dieses Sirgrz. befördert. * Fil .ber (1 Hamburg), Speck
(Jülich), ilüzcseldw. im Res.-Jns .-Regr. Nr. 89, zu Leuts, der Res.
befördert. * Dilterich,  Leu ', der Landw.-Jns . 1. Ausged
>Mainz>, jetzt im 1. Ecs.-Bat res Jni .-Regts. Ätr. 87, der Abschieo
n.it der gesetzlichen Peulivu, der Au-sibt aus Anstcllvng im Zivil¬
dienst und der Erl-mbuis zum Tragen de: Unnvriu der Londw.-Jns .-
Ossiziere tes Laudw.-Bez Münz uewilligt. * Hrhr. v. M a i tza y n .
Oberst von der Acin:e, zuletzt Kom. des Drag.-Regts. Nr. 12, ui
Genehmigung seines Gesuches mit der gesetzlichen Pension der Ab-
lchied bev illigt. * S ckey d e , Oberst und Dir der Mun.-Fabrik m
Spandau mit Wahrneymiuig der Geschäfte der Jnsp. der Techn.
Inst , der Inf . beaustcrgt. * Rodcwnk,  Leut , der Res. des Jus ..
Regts. N-. 87 tHildesheiin), jetzt im Nes.-Juf -Regt. Nr. 2B4, zum
Ober leut. bl fordert. * Stein . Funk (6 Berlin), N a t h m a u n ,
Kipp (4 Berlin). Brockbnes (> Köln, , Otiizierasp. im Res.-
Feldart. Regt. Nr 6g, zu Leuts, der Res. befördert.

Einstellung von Acbritssoldatcn in Feldtruppen . Den
stellvertretenden kommandierenden Generalen wurde die Be¬
fugnis erteilt , während des Kriegszustandes , abweichend von
den Bestimmungen für die Arbeiter -Atbeilungen , oie krtegS-
verwendungsfähigen Arbeitssoldaten ohne vorangeg.mgene
Rehabilitierung , jedoch nach Prüfung auf Würdigkeit in
jedem Falle, widerruflich in Feldtruppen einzustellen, danitt
auch sie der Ehre teilhaftig werden können, mit der Waffe für
ihr Vaterland einzutreten . Diejenigen Arbeitssoldaten , die
früher der Marine angehört haben, sind auf Anforderung des
Chefs der Marinestation der Ostsee oder der Nordsee zur Ein¬
stellung in die Marine ffeizugeben.

Leutnant Max Jmmclmann , der wiederholt im Berichte
der Heeresleitung rühmend als ein ungewöhnlich erfolgreicher
Flieger genannt wurde, ist ein geborener Dresdener . Er
wurde 1891 als der Sohn des verstorbenen Fabrikbesitzers
Jmmelmann geboren und trat 1995 in das Dresdene,
Kadettenkorps ein, bestand dort 1911 das Examen und wurde
Fähnrich im Eisenbahnregiment Nr . 2. Im Jahre 1912 ging
er an die Technische Hochschule in Dresden , wo er sich haupl-
sichlich der Maschinenlehre und Elektrotechnikzuwandt«. Seine
Ausbildung als Flieger erhielt er in Johannisthal bei Berlin.
Zum Leutnant wurde er im Juli 1918 ernannt . Er erhielt tw
März die Silberne Flugmeister -Medaille, im Juni das
Eiserne Kreuz 2. Klaffe und die Sächsische Friedrich-August-
Nedaille in Silber , im August das Eiserne Kreuz 1. Klasse,
'm September das Ritterkreuz des Sächsischen Albrechts-
OrdenS 2. Klaffe mit Schwertern . Rektor und Senat der
Technischen Hochschule zu Dresden sandten dem tapferen
mngen Manne herzliche Grüße ins Feld » ich bekundeten den
Stolz, ihn zu den Ihrigen zählen zu können.

5lu§ Ztaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Landw 'ete, vorrüte Heraus!
Wer die Marktberichte der Presse veffolgt, sieht mit Un¬

ruhe, wie gering an manchen Orten die Zufuhr zum Mark,
gerade der notwendigsten Lebensmittel ist. Da Bestände ge¬
nügend da sind und auf eine Erhöhung der Höchstpreise laut
Regierungserklärung nicht zu rechnen ist, muß als nationale
Pflicht und als Pflicht gegen die minder bemittelten Volks
genossen gefordert werden, daß die Landwirte die Märkte
lchleunigst besser beschicken. Insbesondere jetzt, wo die Fröstc
bald einsetzen, ist es nötig, daß die Versendungen schnell er¬
folgen, um Schädigung der Frücbte zu vermeiden. Gewiß lieg:
die mangelhafte Beschickung der Märkte zum Teil daran , bas¬
ten Landwirten Arbeitskräfte fehlen und vor allem Gespanne
Wer mit gegenseitiger Aushilfe und dem energischen Willen
zu helfen, läßt sich doch manches bessern. Zweckmäßig wäre
es, wenn die Landwirte ihre größeren Kinder aus der Schul,
zur Hilfeleistung frei bekämen. Wir richten die dringend,
Mahnung an alle Landwirt «, heraus mit den Vor¬
räten,  schleunigst heraus mit ihnen ! Es ist vaterländisch-
Pflicht!

Günstige Erfahrungen mit dem Gesriersle 's» .
Der Professor Dr .-Jng . Blank  von der Technischen Hoch

schule zu Danzig , der jetzt in die Reichs-Zentral -Einkaufsge
nossenschaft berufen worden ist, hat im Dresdener Bezirksver
ein der deutschen Ingenieure einen interessanten Vortrag übe
künstliche Kälte gehalten und sich dabei auch in sehr beme,
kenswerter Weise über Fleisch-Gefrieranlagen , über das Eii
frieren , Lagern, Auftauen und Konservieren von Fleisch am

in seinem naiven, weltfremoem Gefiihlsleben so weit kommen
kann. Freilich muß man in dem gemordeten Dchnufferl nicht
einen verraßten Scherenschleifer, sondern seinen Freund,
seinen einzigen Freund , sehen. Mit seinem Sohn konnte er
nicht reden, aber mit Schnufferl konnte er'S, so war dieser
wirklich sein Freund . Marie , die Tochter des Forstmeisters,
versteht den Alten, sie verzeiht ihm den Anschlag und deutet
ihn als Unfall. Aber vor Gericht muß sie die Wahrbest sagen,
sonst kann ihr schöne«, menschliche? Gefühl in einen Meineid
münden. Die begueme Weisheit des Pfarrers zeigt keinen
Ausweg aus diesem Widerstreit . Eine Art Lösung schenkt ihr
der Amtsrichter, der einen Freispruch in Aussicht stellt, weil
die Geschworenen einen Menschen, der wegen eines KöterS
zum Mordversuch geschritten sei und dann zur Sühne bestraft
werden wolle, bestimmt für unzurechnungsfähig erklären
würden.

Der Dichter zeigt den oft tiefen Widerspruch zwischen
Gesetz und Gerechtigkeit. Ja , das Werk ist im Grund ein
Spiegelbild unseres ganzen Daseins . Was wir Menschen im
rastlosen Drang der Entwicklung auch schaffen, über uns selbst
können wir uns mit unserem Werk nicht erheben, die unaus¬
weichliche Welwerkehrtheit und Beschränktheit begleitet uns so
hartnäckig wie unser Schaffen. Die Strafe soll entsühnen,
aber in Wirklichkeit brandmarkt sie, wehe dem, den die (kon¬
ventionelle) Gerechtigkeit gestreift hat . Wir müssen uns er¬
geben mit dem Standpunkt de« Amts richters trösten, wir
können unserer Rechtsprechung, so wie sie ist, nicht entraten,
vorläufig haben wir nichts Besseres, vielleicht wird uns auch
auf diesem Gebiet einmal ein Reformator kommen.

Bahr hat den zu scharfer Satire herausfordernden Stoff
zwar nicht ohne kleine Bosheiten , aber doch im ganzen mit dem
Humor des Weisen behandelt, der über den Dingen steht und
mit der Güte des Menschenfreundes, der mit persönlicher Ein¬
fühlung an den Kümmernissen derjenigen teilnimmt , die sich
an dem starren System unserer sozialen Einrichtungen wund-
gestoßen haben. Die Zeichnung der einzelnen Personen ist
vollendet, der Dialog fesselnd, die Handlung spannend. In
den Aufbau des Stückes kommt dadurch eine gewisse Störung,
daß das Interesse allmählich vom tzias auf Marie hinüber-
»leitet.

Die Darstellung war ausgezeichnet. Herr Walermann
stattete den HiaS mit persönlichem, vollem Lebensgehalt aus.
Er war unendlich rührend in der Tvauer für seinen Hund,
zur Teilnahme zwingend in seiner tragischen Verblendung
und verehrungswürdig in seinem stoischen Rechtsbewußtsein.
Die Marie wurde von der bekannten Wagnersöngerin Anna
Bahr -Mildenburg, der Gattin des Dichters , als erste rein schau¬
spielerische Darbietung gegeben. Eie erwies sich als echte
Menschendarstellerin, kein störender Moment von ungewollter
Stilisierung im Sinn der Primadonna war festzustellen, Ein¬
fachheit und Natürlichkeit zeichneten sie auS. Zu beanstanden
wäre nur , daß die Künstlerin zu wenig Wert auf ihr Äußeres
legte. Diese souveräne Verachtung der entsprechenden Hilfs¬
mittel beweist zwar ein starkes künstlerischer Selbstbewußtsein,
war aber insofern ein Mangel , als dadurch die Marie , wie sie
Frau Bahr gab. der vom Dichter gewollten Gestalt nicht ganz
entsprach, was leicht zu erreichen gewesen wäre.

Die Armseligkeit der Stube des Hias wirkte ergreifend,
und man fühlte, daß allein die Anhänglichkeit des Tieres
etwas Wärme in diese Trostlosigkeit gebracht hatte. Im Wohn¬
zimmer des Forstmeisters war die behagliche Stimmung er¬
zielt worden. Der Dichter erntete starken Beifall , an dem
sich auch S . K. H. der Großherzog lebhaft beteiligte. Nur
einige reagierten auf die rührende Hundegeschichtemehr mit
dem Zwerchfell als mit dem Herzen, das waren sicher keine
Tierfreunde . a.

Nus Kunst und Lebrn.
* Vortragsabend . Die „Wiesbadener Gesellschaft für bil¬

dende Kunst" ließ am Dienstagabend in der Aula der höhe¬
ren Töchterschule Geh. Rat Professor Dr . Max S chm i d
(Aachen) sprechen, und zwar über „Die flandrische Kunst und
der Krieg in Belgien ". Der Redner ist hier kein Fremder
mehr. Jeder , der ihn einmal hörte, weiß, daß es ein Genuß
ist, seinen Vorträgen beizuwohnen, und so war denn der Saal
dicht besetzt, als der Gelehrte dos Podium betrat . Und keiner
wurde enttäuscht. Zu den alten Freunden gewann sich Pro¬
fessor Schmid viele neue Verehrer hinzu. Er ist als Gruppen¬
führer einer SanitätSkolonne in Belgien und Frankreich tätig.
DaS Land, das er so oft als Gelehrter bereiste, durchfuhr er

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. _ Seite 3.
gesprochen. Der Redner, eine bekannte Autorität auf diesem
Gebiet, wies nach, daß hinsichtlich der Erhaltung des Nähr¬
werts mit dem Gefrierfleisch die günstigsten Erfahrungen ge¬
macht worden sind. Der Erfolg sei überall voll-
ständig  gewesen . Professor Blank trat mit größtem Nach¬
druck den unsinnigen Gerüchten entgegen, die das Verderben
großer Massen gefrorenen Schweinefleischs zum Gegenstand
hatten. Auch der Direktor des Dresdener Schlachthofs Vete¬
rinärrat A n g e r m a n n, der allen derartigen Gerüchten
nachgegangen ist und von allen Städten im Deutschen Reich,
bei denen er anfragte , die Nachricht erhielt , daß sich das Ge¬
frierfleisch vorzüglich bewährt  habe , trat diesen Ge¬
rüchten entgegen. Er betonte, daß beispielsweise in Dresden
das Auftauen , das in den Vor-Kühlräumen für Kleinvieh ge¬
schieht, mit nur einem halben Prozent Gewichtsverlust vor sich
gehe. Die Qualität des noch in großen Mengen vorhandenen
Gefrierfleisches werde ständig geprüft und sei stets unverän¬
dert gut. Diese Mitteilungen verdienen sicher allgemeines
Interesse, da vielfach gegen das Geftierfleisch ein völlig un¬
begründetes Vorurteil besteht.

Deutsche ttriegsgefangenen -Sürsorge.
Dieser Tage fand in Frankfurt a. M. eine Sitzung

des Ausschusses für deutsche Kriegsge¬
fangene  statt , an der etwa 100 Vertreter der sämtlichen mit
der Frankfurter Zentrale in Arbeitsgemeinschaft stehenden
Ausschüsse von Bayern , Württemberg , Baden , Hessen, der
Rheinprovinz und Hessen - Nassau  teilnahmen . Ferner
nahmen Vertreter der zuständigen Kriegsministerien des 18.
Armeekorps und des Zentralvereins vom Roten Kreuz an den
Verhandlungen teil. Den Vorsitz führte Finanzminister Dr.
Braun (Darmstadt ). Zunächst erstattete Heinrich Lismann
einen Bericht über die ihm unterstehende hiesige Zentrale.
Nunmehr ist für ganz Deutschland bezüglich der Vermißten-
nachfoffchungeine einzige Arbeitsgemeinschaft unter Führung
der Zentralen in Frankfurt und Hamburg gebildet worden.
Große Erfolge wurden durch die Kameraden - Nach-
f o r schu n g erzielt. Die hiesige Zentrale konnte bisher über
39 090 Fälle aufklären , darunter befanden sich 2090 Fest¬
stellungen über den Tod des Vermißten . In letzter Zeit wer¬
den täglich durchschnittlich in England 50, in Rußland und in
Frankreich 309 Fülle aufgeklärt . Der Leiter der Hamburger
Zentrale Rudolf Peteffen berichtete über die sehr schwierige
Nachforschungsarbeit in Rußland.  Hier versage die Orga¬
nisation. Die Liebesgabensendungen dagegen gehen in Ruß¬
land jetzt regelmäßig ein. über seine im allgemeinen guten
Erfahrungen in Frankreich  berichtete E. Capitain
(Stuttgart ). Über die WeihnachtSvcrsorgung  unserer
Gefangenen sprach Geheimrcrt Dr . Leo Gans (Frankfurt ).
Für die Sendungen nach Frankreich sind 599 090 M. erforder¬
lich. über die Kassenverhältniffe verbreitete sich schließlich
noch Herr Lismann . In die Kassen beider Zentralen flössen
990 900 M. an Unterstützungen gewährte man bisher 609 900
Mark. Der Wert der nach Rußland gesandten Liebesgaben
beläuft sich auf 4J/? Millionen Mark, eine durch besondere
Sammlungen aufgebrachte Summe.

— Kriegsvortrag . Ein geschickter Redner ist Herr Dr.
A. K o e p p e n, der am Dienstagabend aus Veranlassung des
„Kaufmännischen Vereins Wiesbaden " im großen Saal der
„Turngesellschaft" seine zahlreichen Zuhörer auf den Spuren
unserer Heere durch Ostpreußen , einen Teil Polens , Belgiens
-,nd einen Teil Frankreichs führte . Die Lichtbilder waren
zum großen Teil Landschafts- und Städtebilder von wunder¬
barem Reiz. In Neiderchurg etwa begann die Reise, die in
Reims endete. Das Grauen des Kriegs sprach aus einigen
der Bilder, die zerstörte Ortschaften in Ostpreußen und Bel¬
gien zeigten; viele Bilder jedoch ließen nur durch ein paar
Feldgraue unter der menschlichenStaffage erkennen, daß sie
während dieses Kriegs ausgenommen worden sind. Am läng¬
sten verweilte der Redner in den Städten Brüssel und Ant¬
werpen mit ihren reichen Bau - und anderen Denkmälern.
Mehrmals fand er mehr oder weniger starke Zustimmung,
so z. B„ als er, auf die Annexionsfrage anspielend , meinte:
.Was der Deutsche hat. das hat er !" Auf die kriegerischen
Ereignisse ging Dr . Koeppen nicht ein ; sein Vortrag war
peinlich ausschließlich eine temperamentvolle Schilderung
der östlichen und westlichen Kulturstätten.

— Der Buß- «nd Bettag war diesmal wirklich ein ruhiger
7ag. Überall herrschte Stille und — von seltenen Ausnahmen

nun als Feldgrauer im Kraftwagen . Viele Stätten suchte er
auf, um sich zu überzeugen, ob der Krieg große Verluste an
Kunstwerten angerichtet habe, in Wort und Bild ließ er alles
vor den gespannt Lauschenden erstehen. Es war kein trockener
Vortrag über Kunst. Es war ein Erzählen und Schildern , ein
Vergleichen von Belgien vor und während des Kriegs . Per¬
sönliche Erlebnisse wußte er geschickt einzuflechten, der Humor
kam zu seinem Recht. Pfeilschnell verflogen die Stunden , und
als Professor Schmid mit den Worten endete, er hoffe, die
flandrische Kunst, die doch germanischen Ursprung ? sei, möge
die Brücke sein, die sich von den erbitterten Belgiern zu den
kunsffinnigen Deutschen schlage, da lohnte starker Beifall ihu
reichlich für den fesselnden Vortrag . B. v. N.

Kleine Chronik.
Theater «nd Literatur . Ein neues Buch unsere ? Kriegs¬

berichterstatters Rolf Brandt  erscheint unter dem Titel
„Der große Vormarsch 191  5 ". Neue Kriegsberichte
von der Nordostfront, in diesen Tagen bei Egon Fleische!
u. Eo., Berlin . Das Buch schließt unmittelbar an sein frühe¬
res „Fünf Monate an der Ostfront " an und umspannt den
Zeitraum von der Winterschlacht bis zur Einnahme vo»
Wilna.

In London  hat die Zensur ein neues Stück Bernhmch
Shaws unterdrückt,  das die Rekrutierung satirisierte
und in Dublin aufgeführt werden sollte.

Bildende Kunst und Musik. Theodor L e s che t i h kh, der
bekannte Musikpädagoge, ist im Alter von 85 Jahren in
Bühlau  bei Dresden gestorben.  Er war einer der be¬
rühmtesten Klavierspieler. Als Sohn polnischer Eltern 1830
in Lanzut bei Lemberg geboren, studierte er bei Czerny und
Sechter in Wien und ging 1854 nach Petersburg , wo er bis
1878 am Konservatorium als Professor des Klavierspiels
wirkte. Von da lebte er als Privatlehrer in Wien. Er kom.
panierte eine komische Oper „Die effte Falte " und eine große
Anzahl von Klavierstücken. Der Künstler war viermal vev,
heiratet . .

Wissenschaft und Technik. AuS Bonn  wird unS das Ab,
leben des Vorstandes des Biologischen Instituts , des belang^,
ten Professors Moritz N u ß b a u m» gemeldet.
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abgesehen — vernünftiges Verhalten . Und nur wenige gingen
dem preußischen Feiertag aus deui Wege . Sanft strömten , so
lesen wir in einem Mainzer Blatt , an diesem Tage die Kauf¬
und Vergnügungslustigen von jenseits der Grenze , nament¬
lich aus dem Rheingau , Wiesbaden und dem blauen Ländchen
und den unteren Mainorten nach Mainz , wo sich ihnen reich¬
lich Gelegenheit für ihre Wünsche bot. Namentlich in letzterer
Beziehung kani es in einigen bevorzugten Lokalen zu einer
ausgelassenen , geradezu karnevalistischen Stimmung , die hin¬
wiederum bei der Geistlichkeit sowohl von drüben als auch hier
Anstoß erregte . Der Krieg und die dadurch bedingten scharfen
Verordnungen haben der Radaustimmung einen ra d i ka l e n
Dämpfer  aufgesetzt . Kauflustige von drüben aber nehmen
noch immer die Gelegenheit wahr , an diesem „Mußfeiertag"
in Mainz sich gut und billig zu versorgen.

— Schöner Erfolg . Die am 7. November im Residenz-
Theater stattgefundene Wohltätigkeitsveranstal-
t u n g des hiesigen „F r a u e n kl u b s " zum Besten der er¬
blindeten Krieger und Familien der Kriegsbeschädigten er¬
gab einen Reingewinn von 950 M.

— Gottesdienst für Schwerhörige . Wir werden um Auf¬
nahme der folgenden Mitteilung gebeten : Beim letzten Gottes¬
dienst in der Sakristei der Ringkirche war Mangel an Sitz¬
plätzen, ein Übelstand, der vermieden werden könnte, wenn
die Teilnehmer sich etwas früher einstellen wollten , was auch
noch den großen Vorteil hätte , daß möglichst jeder den ihm
passendsten Platz bekommen könnte, der auf dem rechten Ohr
Hörende auf der rechten Seite und umgekehrt. Auch ist die
Berliner Einrichtung sehr zu empfehlen , nach der hochgradig
Schwerhörige sich tags zuvor durch eine Karte anmelden und
rm Belegung eines Vorderplatzes bitten . Solche Anmeldun-
;en sind zu richten an Fräulein Usener , Mainzer Straße 62.

— Nassauer Raiffeisen -Verband . Die diesjährige Haupt-
i »ersammlung des Nassauer Raiffeisen -Verbands findet am
-!. Dezember in Limburg a. d. L. statt . Im Mittelpunkt der
'Verhandlungen steht ein Vortrag von Direktor Schwarz
(Berlin ) über „den Einfluß des Kriegs auf die genossenschaft¬
liche Geldwirtschaft ".

— Die hesien-nassarrische Landesversicherung und der
Krieg . In dem Verwaltungsbericht der Landesversicherungs¬
anstalt Hesien-Nassau ist von besonderem Interesse , daß trotz
des Kriegs , der eine starke Verminderung der Beiträge
brachte, sämtliche Zinsen und Abträge im Betrag von
1259 217,18 M . am 15. Dezember 1914 einbezahlt waren . Für
Kriegswohlfahrtszwecke  wurden bis zum Schluß
des Berichtsjahres vom Kriegsausschuß der Anstalt 103 800 M.

ausbezahlt . Bis Ende 1914 waren zur Bekämpfung der
Kriegsnot mit 4prozentiger Verzinsung 1 038 500 M. cm Dar¬
lehen ausgegeben . Besonders erwähnt sei die bekannte Tan¬
kes- und Ehrengabe der Landesversicherung für die Hinter¬
bliebenen der Versicherten, für die 250 000 M . aufgewendet
wurden . Bis Ende August waren hiervon bereits 179 765 M.
an Hinterbliebene ausbezahlt.

— Unfall . Gestern vormittag gegen 9 Uhr kam es an der
Ecke der Weber- und Langgasse zwischen einem jugendlichen
Telegraphenboten , der auf dem Fahrrad die obere Webergasse
herabkam, und einem in der Richtung Kochbrunnen-Kirchgasse
fahrenden Motorwagen der elektrischen Straßenbahn zu
einem Zusammenstoß , bei welchenr der Radler leider eine recht
erhebliche Beinverletzung erlitt , die ihn längere Zeit arbeits¬
unfähig machen wird . Der Unfall ist um so bedauerlicher , als
es sich hier um einen jungen Mann handelt , der wesentlich
zur Unterstützung seiner alten Mutter , der Witwe A n t o n i.
Römerberg 6, deren übrigen Söhne im Feld stehell, beizutra¬
gen hat. Vielleicht melden sich Zeugen des Vorstrlls , damit
aufgeklärt werden kann, wen die Schuld an dem Zusammen¬
stoß trifft.

— Eiserner Siegfried . Eine Sammlung der Schüler und
Lehrer des K p a n g e n S - r g s che n Konservatoriums  zu
Gunsten de- EiUrnen Sieqsried ergab die Summ : von 109 M .. wo-
für zwei silberne Stistungsnägel und ein silberner Nage! cinge-
schlagen werden.

— Personal -Nachrichten. Aus Anlaß des ÜbertrUts m den
Ruhestand wurde dem Oberzahlmeister Hosfmann  vom Füsilier-
Regiment v. Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80 der Chrrakter als Rech-
nunasrat verlieben.

vorvemchte Udos « uns», vortrüae und verwandtes.
* königliche Schauspiele. In der inorgigen Vorstellung „Maria

Stuart " spielt Fräulein Gauby die Titelrolle.
* Residenz-Theater . Heute Donnerstag . 8 Uhr findet der an-

gekündigte Vortragsabend von Prof . Marcell Salzer statt mit ganz
neuem Programm , dem auf besonderen Wunsch „Die Oberprima
von Frit , Müller eingefiigt wurde. Neu einstudrert geht am Sams-
tag und Sonntagabend Pmlipvis packendes Schauspiel „Wohltäter
der Menschheit" in Szene, das zu den wirksamsten Werken der dem-
sckeu Tbeaterliteratur gehört. Die Handlung dieses auch heute noch
zeitgemäß,n Stuckes hat auch jetzt noch nichts von ihrer Bedeutsam,
keit eingcbußt. Somitaguachmittag wird das mit so großem Beifall
aufgenonnnene Schauspiel „Maskerade" zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . In dem 5. ZvkluS-Konz:rte am Freitag dieser
Woibe, ab-nds TVi  Uhr , in, großen Saal :- gelungen unter Musik-
tirektor Karl Schurichts Leitung: Ouvertüre zu „Richard III ." von
R. Bolkmann, Nächtlicher Zua . op . 10 Nr . 2, für Orchester von
Hermann Unger, letzteres Werk zum erstenmal, und die Sinfome
Rr . 0, F-Dur (Pastorale ) von L. v. Beethoven, zur Aufführung.
Solistisch wirkt, wie bereits mttgeteilt , der Königl. Kammersänger
Paul Bender aus München (Baß ) mit.

Neues aus alle^ Welt.
Schwerer Nordweststurma» der dänischen Küsie. Er . K op e« e

Hagen.  17 . Nov. An der Westküste Jütlands  wütet setz
Soimtagnacht cm furchtbarer  N o r d w e st st u r m , der groß,
Teile der Küste überschwemmt  hat . Die Deiche schcmeu N-»
ungeheuren Wasserdruck nicht widerstehen zu können.

Wetterberichte.
Beobachtungen

von dar  WoUmfiUUou uo« Aa
m Wiesbaden

e*eiu» für Naiorlraadl.

18. November
7 Uhr

mortreue.
2 Uhr 9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0° and Normaiaohwere
Barometer auf dem üieereespie ^el . .
Thermometer (Celsius ) . . • • • •

7493
769.0

00
3.9
tS5

MOi

7(9.6
760.1

3.2
4.2

7524
76U

1.9
4.4

7501
700.7

ich
4.2

Relative Feuchtigkeit (%) . . • • • • 73
N03

64
NW 2

60,7

tiiedersohlagshöhe (mm) »« -

Höchste Temperatur (^elsiis ) 3,4. Niedrigste Temperatur —0.8.

17. November. 7 Uhr 2 I hr
r h .

9 1’hr Mit eU

Bar iraeser aal 0 ° und Aormelscuweio 702. 1 703.0 750 2 753.4
Barometer auf diotn Meeresspiegel . 762,8 70 .5 7öö,9 764. 1
Thermometer tCeKius ) . . » . . 2.0 3,6 i 3 20
Üuiiätspannung (mm ) . . . « • • 4,6 5,0 44 4.7
Relative Feuchtigkeit (% ) . . • 87 85 87 80,3
Wind -Richtung und -Stärke . SO 2 So 2 N 2
Viederscbiagshöhe (mm ) . . — 0.1 15 —

Höchste Temperatur (Celsius) 4,1. Niedrigste Temperatur 0,7.

Wettervoraussage für Freitag, 19. Novbr. 1915
vod  der .Vtetsorolcgischen Abteilung des ^hysilcal. Vereins zu Frankfurt u vl*

Wechselnd bewölkt, meist trocken, Morgennebel, keine
wesentliche Temperaturändeiung.

Wasserstand des Rheins
am 13. November.

Biebrich - P*R«h 1.55 n gegen 152 m ain gestrigen forraTttaft
Caub . » l .ftj > » 1,90 * > * »
Mainz . » 0,84 » » 0,77 » > » »

==Reklamen. = mm
Ihelft den tapferen Bulgaren,

Deutschlands treue« Freunde«!
Geldannahme für das bulgarischeRote Kreuz im Tagbl .-Verlag.

Handelsteil.
Beendigung des Börsenmoratoriums.

Die Abrechnungskurse an der Berliner Börse.
W. T.-B.Berlin, 17. Nov. Der Börsenvorstand

Abteilung Fondsbörse  hat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen, für die aus der Zeit vor dem 31 . Juli
1914  laufenden und bislang von Monat zu Monat hinausge-
sebobenen Geschäfte (Ultimogelaer und Börsenterminge¬
schäfte in Wertpapieren) eine weitere Hinausschiebung
nicht  anzuordnen, so daß diese Geschäfte Ultimo Novem¬
ber 1915 zu erfüllen sind. Der Börsenvorstand behält sich
indes vor, für Engagements in solchen Wertpapieren, ln
welchen, weil deren Lieferung aus dem feindlichen Aus¬
land erfolgen soll, ein Stückemangel zu befürchten ist, eine
Hinausschiebung der Erfüllung bis zur zweiten Ultimoliqui-
dation des betreffenden Papiers nach Wiederaufnahme des
amtlichen Börsenverkehrs zu beschließen und den dafür
gültigen Zinssatz monatlich zu bestimmen. Derartige etwa
anzuoi dnende Ausnahmen werden rechtzeitig veröffentlicht
«werden.

Der Börsenvorstand hat eine Kommission niedergesetzt,
deren Mitglieder vom 18. bis 25. November d. J. täglich um
1 Uhr im Sitzungssaale des Börsenvorstandes anwesend sein
werden, um bezüglich etwaiger Schwierigkeiten bei Ab¬
lieferung der Wertpapiere zu verhandeln.

Die Rückzahlung der Darieh nsgeschäfte  ge¬
schieht am 30. November 1915, die Erfüllung der Börsen¬
termingeschäfte vermittels der am 27. November 1915 durch
den Lionidationsverein erfolgenden Skontrierung und der
Lieferung am 30. November 1915 zu den vom Börsenvor-
stande festgesetzten Abrechnungskursen; im übrigen
kommen die vom Liquidatioosverein erlassenen Vor¬
schriften in Anwendung. — Die sich ergebenden Differenzen
sind am SO. November 1915, vormittags, zu begleichen. Die
Lieferung von Türkenlosen  hat wegen der am
30. November 1915 stattfindenden Ziehung bereits am
29. November 1915, vormittags, zu erfolgen. Zum Zwecke
jder Prolongation eines vor dem 31. Juli 1914 abge¬
schlossenen, am 30. November 1915 fälligen Engagements
ist der Abschluß von Börsenteriningeschiiften nach den an
der Berliner Börse im übrigen für BörsentenuingeschäUe
gültigen Geschäftsbedingungen mit der Maßgabe gestattet,
daß er ausschließlich zum Zweck der Prolongation und aus¬
schließlich auf Grund der jetzt festgesetzten Abrechnungs¬
kurse zulässig ist.

Für die vom Liquidationsverein zu skontrierenden
Wertpapiere hat der Börsenvorstaad folgende Abrechnungs-

se festgesetzt:
Ultimo 1914

Juli
1915
Nov.

Dtsche. Sproz. Reichsanl. . 74.40 70—
Preuß 3proz. Consois . . 74 70 70—
Buenos Aires 3>',proz. Anl . 60.- 50—
ö «terr. 4Vipro i.  am . E.-Anl. 83. - 78—
Russ. 4proz. Anleihe 1902 . 83.75 62—
Türk. 4proz. unit. Anl. . . 80- 70—
Türkenlose . 140— 150—
Ungar. 4proz. Goldrente . . 74— 70—
Ungar. 4proz. Kronenreato . 74 - 65—
Lübeck-Büchon . . . . . 162.25 160—
Schantung. 116.50 96—
Elektr. Hochbahn-Akt. . . 125- 115—
Gr. Berl. Straßenb.-A. . . 13575 130—
Österr-Ung. Staatsb. . . . 132— 125—
Österr. Südbaha. 14.75 16—
Baltimore. 77.50 105 —
Cauada . 175 50 185—
Pennsylvania. 107- 140—
Anatolische Eissnb.-A. . . 107- 110—
ltal . Merid. Eisenb.-A.. . . 100 75 85—
Luxemb. Pr.-Heinr.-B. . . 126.50 122—
Orieuhil. Eisenbahn . . . 150— 160—
Dtsch.-Austr. Dmplsch. . . 153— 145 —
Hamburger Paketfahrt . . 112— 105.-

Ultimo Juli 1914 Nov. 1915
Hamb.-Sudan!. Dnfseh. . 129— 143—
Hansa. . 227— 220—
Nordd. Lloyd . . . . . u2— 90—
Azow Don Commerz!). . . 198— 170—
Berliner Haudelsges. . . . . 112.50 137—
Cnmm.- u. Discontob. . 104- 95—
Darmstädter Bank . . . 111— 100—
Deutsche Bank . . . . 225—
Disi-onto-Commartdit . . 175 50 175—
Dresdner Bank . . . . 141— 135—
Nation.dbank. 101— 85—
Osten eich. Kredit . . . 177— 165—
Petersb. Intern Hdlsb . 130— 115—
Rus. Bk. f. ausw. Handel 121— 105.-
Alkrem Elektr.-Ges. . . 221— 220—
Aumclz-Friede . . . . 128— 122—
Boebumer Gußstahl . . 210— 210—
Consnlidation Bergw. . . 290— 275—
Deutsch Luxemburg. . . 107.25 115—
Dtsch.-Übersee Elekt. 152 75 143—
Elektr. Licht u. Kraft . . 118— 115—
Gelsenkirchen . . . 165— 160—
Ges. k. Elektr. Untern. 145.75 125—
Harpener . . 159— 155.—
Hohenlohe. 94.25 125—
Katlowitzer. 181.75 200—
Laurahütte . 132 25 140—
Naphtha Prod. Nobel . . 28550 300—
Oherschl. Eisenb.-Bed. 78. - 120—
Oberschi. Eisenindust. 63— 95—
Orenstein u. Koppel . . 130— 125.—
Phönix. 214- 210—
Rheinische Stahlwerke . 138— 135—
Pombacher Hüttenw. . . 129 — 125—
Schuckert. 125—
Siemens u. Halske . . 195 50 209—
Türkische Tabakregie . • 181— 190—
South West Africa . . 85.—
Im Anschlüsse' an vorstehende Veröffentlichung des

Börsen Vorstandes, Abt. Fondsbörse, wird uns mitgeteilt, daB
unter Führung der Deutschen Bank und unter Mitwirkung
von Mitgliedern des Börsenvorstandes, von Berliner
Banken und Bankiers ein Syndikat  gebildet
wurde, welches sich verpflichtet Lat, die von seinen Mit¬
gliedern dargeliehenen Ultimogelder sowie die Terminge¬
schäfte in Wertpapieren, bei welchen sie Verkäufer sind,
— soweit diese Geschäfte vor dem 31. Juli 1914 geschlossen
und noch nicht abgewickelt sind — auf Verlangen der
Gegenpartei die Ultimogel kr bis zum Ende de»
zweiten Monats  nach Wiederaufnahme des
amtlichen Börsenverkehrs,  die Börsenterminge-
schäfte Hs zur zweiten Ultiraoliquidation nach Wiederauf¬
nahme des amtlichen Börsenverkehrs zu einem, den je¬
weiligen Reichsbankzinsfuß um lli Proz. übersteigenden
Satz mit dem Vorbehalt, daß bei Unterbleiben der AuN
rechterhaltung der Deckung 1 Proz. Zinsenzuschlag außer¬
dem berechnet werden, zu prolongieren. Der Gegenkontra-
hent (Geldnehmer, Käufer) soll dabei berechtigt sein, bis
5 Tage vor jedem Ultimo zu erklären, daß er das Darlehen
ganz oder teilweise zurückzahlen und die abzunehmenden
Wertpapiere ganz oder teilweise in den Teilbeträgen des
Terminhandels abaebmen will.

Das Syndikat wird Darlehen, welche nicht von einem
seiner Mitglieder gewährt, und Termingeschäfte, die nicht
mit einem solchen laufen und deren anderweite Prolon¬
gation Schwierigkeiten oegegnet, gegebenenfalls seinerseits
prolongieren. Es ist ferner erbötig, die Prolongation solcher
Teimingeschälte , deren Erfüllung wegen Stückemangels er¬
schwert wird, durch Hergabe een Stücken  nach
Möglichkeit zu fördern; der Zinsfuß  für Geschäfte, bet
welchen Syndikatsmitglieder Hereingeber der Wertpapiere
sind, wird 3 Proz. betragen; auch bei solchen Geschäften
soll dem Gegenkontrahenten die Kündigung zu jedem
Ullimo in vorerwähnter Weise freistehen.

Jm übrigen wird das Syndikat trachten, die noch
schwebenden Termingeschäfte  nach Möglichkeit i n
Ultimogeschäfts  umzuwandeln.

Banken and Geldmarkt.
* Eine deutsche Bankniederlassung in Rowno. Königs¬

berg,  17 . Nov. Die Ostbank für Handel und Gewerbe tn
Posen-Kiinigsberg i. Pr. wird in nächster Zeit eine Zweig¬
niederlassung in Kowio eröfinen. Sie hat auch die Errich¬
tung einer Zweigniederlassung in Wilna in Aussicht ge¬
nommen und die vorbereitenden Schritte bereits eingeleitet.

w. Die Begehung der 5proz. französischen Rcnten-
anleihe Paris,  17 . Nov. (Eig. Drahtberich)t Das Amts¬
blatt veröffentlicht das Gesetz über die Begebung einer
5pioz. Rente, sowie die Erlässe und Verordnungen, die die
Bedingungen der Begebung festsetzen. Der Ausgabe¬
kurs  ist auf 88 Franken festgesetzt. Die öffentliche Zeich¬
nung wird am 25. November beginnen. Der Zeichnungs-
scliluß wird später bekannt gegeben, wird jedoch nicht nach
dem 15 Dezember sein. Die Zeichnungen können durch
Landesverteidigungsstaatsschatzscheine, Obligationen
und SV-.proz. Rertentitel sowie unter gewissen Bedingungen
durch 3proz . Rententitel  und Sparkassendepots ge¬
deckt w<rden. Die neuen Anleihetitel tragen vom 16. No¬
vember an Zinsen.

Industrie und Handel.
* Vereinigte Chemische Fabriken in Leopoldshall, A.-O.

Der Aufsichtsrat beschloß, eine Dividendenverteilung von
5 Proz auf die Stammprioritätenund 2 Proz. auf die Stamm¬
aktien (wie im Vorjahr) zur Verteilung vor zuschlagen.

* Die Düsseldorfer Eisenhüttengesellschaft in Ratingen,
deren Dividende schon im Vorjahr von 10 auf 5 Proz. redu¬
ziert wurde, bleibt für das Geschäftsjahr 1914/15 oivi-
dendeuios. . . . , . .

* Der Versand des Stahlwcrks-Verhandes betrug Im
Monat Oktober 1915 insgesamt 257 278 Tonnen (Rohstahlge¬
wicht), gegen 246 840 Tonnen im September 1915 und
280 510 Tonnen im Oktober 1914. Hiervon entfielen aul
Halbzeug 68 314 Tonnen gegen 67 222 Tonnen hezw. 46 02a
Tonnen, au! Eisenbahnoberbaumaterial 130 981 Tonnen
geaen 117 423 Tonnen bezw. 159 973 Tonnen, auf Formei&en
E7 953 Tonnen gegen 62194 Tonnen, bezw. 74 574 Tonnen.

w. Brauerei-Dividenden. Die Hoistenbrauerei
in Altona verteilt eine Dividende von 14 Proz. (wie i. V.).
— Die Bergschloß - Brauerei,  A .-G in Berlin, be¬
antragt wieder 18 Proz. Dividende. — Der Aufsichtsrat der
Dortmunder Hansa-Brauerei. A.-G., beschloß, 19 Proz. (l. V.
8 Proz.) Dividende vorzifschlagen. — Die Stettiner Berg-
whloß-Prauerei schlägt wieder 10 Proz. Dividende vor.

w. Das glänzende Geschäft Amerikas. Amsterdam
17. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die Ausfuhr aus
Amerika  erreichte in der letzten Oktoberwoche die noen
nie dagewesene Höhe  von 80 Millionen Dollar für sechs
Tage.

Verkehrswesen.
w. Eine amerikanische Schiffahrtsgesellschaft für den

Handel nach Asien. Amsterdam,  17 . Nov. (Eig. Draht-
belicht ) Vom 30. Oktober wird gemeldet, daß die Paciflt
and Faslern Steamship Comp, mit einem ei »gezahlten Kapt
tal von 2 Millionen Dollar gegründet worden ist, die Handel
mit Asien betreiben soll. Die Gesellschaft, die aus Ameri¬
kanern und Chinesen besteht, wird die amerikanisch«
Flagge führen. An der Spitze der Gesellschaft stehen viel
amerikanische und drei chinesische Direktoren.

Marktberichte.
.— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 18. Nov. Preise ff«

50 k" Heu, höchster Preis 7.60 .'4„ niedrigster Preis 7 M,
Dui rhschnittspi eis 7.30 M. Angefahren waren 2 Wagen
mit Heu._ _ _ 1—iq«

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
paW .Utrtiil euci:: >. P- giro - rft.

«tr -mmu-riN«, tür de» potttuch-n Teil N. tz- g krhorft tox den llnrnd
tunaSteil A » 'Jiaumooci tut Nachrichten aus Wiesbaden Iino Den« ach»
ba b »tteu I . « . © Di - Ikaba ch. mr „Gerichis.aal" H Diesenbach!
tur ’äooTt  und LiMta- ri" I 8 . C. L»»a -lkt iut „Sttimdjtcä ' und de,
JBriÄn " “ e - tioVatffr : für ben ©aiibdbteil SS. Se ; tür Ote a «iemc»

nnb Metlamen: ©. Soenauf  lamlvch m Wiesbaden.
Druck«ud Setlaa ber L. Scbfllf n&tr  g'drn ©ol Buchbtacketctin Wtrtbabe»,

Epr-chftuub« der LchcijMmuigU dir1 UUt.
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Frische Fische!
Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven
kaufen Sie am besten und billigsten in

Trickeis Tischhalten
Hauptgeschäft: Grabenstrasse 16. Telephon 778u. 1862.
Zweiggeschäfte: ßleichstrasse 26 und Kirchgasse 7.

Diese Woche besonders za empfehlen:

Feinste Holländer | %—1-pfsind . Pfd . 60 ^
*/*- , , » ^

ff ff  100AngelschellfischeIi~s-
Feinster Holländer Kabeljaui.Ausschn. Pfd.120 Pf.
Hochfeinen Seehecht ohne Kopfu.Gräten„120 Pf.
ff. Tarbutt1- lVs-pfd. Pfd. 1.—.
Echten Steiebntt, 2—3-pfnndig, 1.40, grössere1.80
Echte Limandes1.80, grosse Schellen 100, mittel 80.
Lcbcndlr. Maränen(Blaiitelchen) Pld. 1.20.
lebcndfr. Bralzander1.20, Rheinzander1.50- 1.80.
Rlieinheclite 120, Barsche 80, Bresem 60.
Leb nde Rhein chleien1—l'/spfd. Mk. 1.40.
Lebende Karpfen, Schleien, Hechte, Forellen, Hämmern.

Prompter Versand in diesen Fischen kann
nur erfolgen, wenn Bestellungen für Freitag
schon Donnerstag gemacht werden.

Jener empfehle mir ah laden:
la Norweger Schellfische 70, ohne Kopf 80 PI.
la Norweger Kabeljaui.Ausschn.fMk.
Portionsschelifische 60 , Bratschfllfische50.

la Kabeljau, 3-öpfd., Pfd. 75 Pf., ohne Kopf 85 Pf.
ff. Seehecht, 2-4pfiindif, Piiind 80 Pf.
„ Seelachs, 7i Fische 70, Ausschnitt 90 Pt.
Oratsclioiien 50, Merlans 60, Rlieinbackffsehe 40 Pf.

ff. Dorsch, Hpfiind., Pfd, 60 Pf.
Gewässerten Stockfisch, nur Mittelstücke Pfd. 40 Pf.

PV " Frische See muscheln - HMD

Holl. Vollherinê. Feinste Matjes-Berinfe.

„Wiesbadener Hof“.
Setze hiermit die werten Gäste nochmals in Kenntnis , daß

während der Winter -Monate der Restaiffations-Betrieb in die
oberen Säle

verlegt worden ist und in allbekannter Weise weitergeführt wird.
Spezial - Ausschank von Hellem , Münchner und Pilsener Bier.

Spezial- Ausschank : Bacharaeher Riesling . ---- -------
Heut « Kuchen - Spezialität a

Hag im Topf mit Wiener KISssen und Wellfleisch
mit Krant and Kartoffelbrei.

Fischhaliblimg8 . Klotz
(vormals Henninger)

Fernsprecher 4277.
Großer

Adols 'iratze 3

ischverkaus
tägl. frische^ufnvr, la Hott. Bottheringe
zu den billigste « Tagespreisen . Veisand nach allen Stadtteilen.

Fürs Feld!
Socken, Fußlappen , Kniewärmer,
Leibbinden . Hosenträger » Brust¬
beutel , Lungenschützer, Kopfhüllen,
Ohrenschützer. Pulswärmer , Hand¬
schuhe. Taschentücher billigst . Feld-

postkartonS jeder Größe.

Gmi3. £um, 3X2X

Rotkohl,
winterhaltbar , köpfe-, zentner-
pfundweise , batzr. Meerrettich,

und

Zwiebeln,
Rheinpfälzer haltbare Winterware,
zentnerweise , Futterrüben in Fuhren
u. Waggonladungen empf. billigst für
Geschäfte, Hotels u. Pferdebesitzer

I . Siegerl, Alarkt.

8.ZllMg kklS.kWe dklß.NeWslh.S8WMe»
mi.  ßßi.um.) MMmms.

(Bom 6. Stp».J >iä 2. Dez. 1815.) Nur die ©troinrtt über 240 Mt. find den
:e Gewähr . ^ ÜSS.

Rur die ©ernii
bttr. Nummern in Klammern beigefügt. £

lni Jctc gezogen« «lummer finb zwei gleich hohe «iewiuue gefaaeu,
mib zwar i« einer auf die Lose gleicher jkirmmer m heu »eisen

Abteilungen 1 und Ü.

!6 . November 1915, vormittags . Nachdruck verboten.
. . 70 189 288 420 037 771 [500] 959 72 1046 111 281 398 410 [1000]
13 528 58 93 604 84 [1000] 75! 804 909 93 2022 61 171 224 351 642
[60ü] 55 [3000] 844 88 983 98 3162 S«9 «OO[1000] 4003 132 245 447 62
[1UOO] 753 5073 87 244 337 725 30 37 [3300] 849 80 930 0136 32 41
278 704 875 [503] 80 [3000] 966 72 90 7024 37 263 514 60 77 8042 339
«ZW 407 8 45 747 [1030] 842 65 955 73 *020 116 328 519 707 64ooJ 833

>«097 472 667 629 [500] 775 812 [1000] 86 [1000] 965 11059 371 482
664 66ö [500] 711 988 98 12 91 480 587 786 899 13041 [509] 218 67
b°5 708 90 830 [3000] 14077 164 80 [560] 398 604 56 l€6 988
I -1 9 623 859 19252 90 91 454 688 864 913 92 17405 63 562 684 765
II-vot Sb 946 89 77 18261 90 334 455 544 [10001 727 87 815 10001 21
65 [500] 940 >»092 [I960] 297 318 [1300] 20 25 543 807 [1600] 88 43000]

AWä 40 520 [1000] 812 40 919 21008 56 404 34 [500] 90 614 655
808 78 22300 446 528 50 699 737 849 949 50 82 23874 129 .353 629 58

„„ a40U  279 99 „82 632 97 639 900 25158 303 423 330 634 tlOOO]
7o6 89 26128 62 56 2ffi 352 967 27017 57 163 500 610 819 977 M >25
65 1(10 254 82 291U 226 [1000] 64 345 429 50 76 78 766 914 66 98

?®01| 61 121 [5(10] 24 44 92 281 337 842 31008 [50 KJ] 83 00 389
41. o^O 603 80 7021500] 13 904 33037 221 30 434 606 33 41 [500] 870

207 4] 077 648 928 37 97 S4040 124 44 73 217 52 91 4Ä
[ 0O5OJ 42 6. 1 686 85003 [5U0] 44 [3000] 186 262 344 54 72 400 1 11
64o ba . ^ 755 8,U49 168 [1000] 343 452 838 87198 217 370 434 64
606 717 814 29 941 [580] 38012 77 224 318 66 459 91 662 767 86
®°v- 39 )05 66 247 184 491 735
„ 40022 113 75 76 [500] 35» 459 514 791 [3000] 933 34 41016 54 325
64 615 74 716 918 80 95 42038 63 186 3-6 39 04 406 59 7 9 80« 81
43355 462 63 [3000] 589 634 73 816 [500] 73 908 44009 75 184 220 44
878 1500] 453 620 75 768 879 948 4502« 36 118 27 29 80 365 446 53
[680] 85 629 7S9 66 40C24 240 481 500 47 81 683 47817 29 182 4 43
61 515 39 699 737 82 817 70 999 48159 364 507 24 87 682 843 49199
375 II000] 664 759 803 [3000] 955

50010 115 29 248 378 51070 317 482 832 33 71 969 [3000] 52290
322 [1000] 650 62 69 727 939 56 71 53057 165 2x8 392 428 620 88 93
629 [1000] 62 875 54331 404 580 [500] 90 [1080, 640 56052 245«130
6 8 987 600il 84 120 245 82 882 38 90 910 5 . 018 49S 530 810 [500]
929 [5001 62 [6861 70 58584 639 59182 331 657 777 809 43

«9214 540 715 904 92 « 11(2 92 401 18 82 643 762 [1000] 89 98 916
99 [5 0] 62086 [10001 438 43 99 527 815 47 904 «3020 23 >4 894 547
716 [600] 45 910 «4152 327 [1000] 434 709 20 77 821 947 «5015 31 85
179 222 306 21 57 423 620 606 35 866 «6085 241 56 451 91 529 811
[3000] 48 «7655 86 194 351 442 589 935 73 6S008 130 [1300] 76 235
814 441 68 70 79 99 691 760 824 69001 201 [3000] 308 SO 414 45 003
80 730 [600] 911 65

79093 143 90 275 373 [1609] 460 519 59 70 72 97 808 944 71027
330 459 63 600 [3060] 27 45 918 72«12 73 212 78 331 456 373 635
[100 ] 756 11000) 973 73011 211 17 30 314 23 39 81 657 713 35 903 45
74049 275 394 472 599 789 841 933 48 7505S SO 105 [3060] 72 [1806]
293 324 33 [300u] 475 91 515 78 629 50 877 76670 319 95 532 8* 631
841 62 [500] 937 77034 1x6 [600] 39 77 457 97 718 889 7S0SÖ 61 81
[luWJ eS 90 [500] 150 333 467 [500] 96 681 678 [1000] 766 [1008] 79398
407 37 692 627 35 [500, 74

80829 272 558 883 935 67 88 94 81079 134 206 51 87 422 29 83
661 11000] 737 68 82092 147 245 644 705 [500] 50 71 945 [1000] 83147
881 84 568 65 628 39 746 [500] 66 84033 127 40 264 415 «0 110* 1 62 58
560 622 707 815 85083 S41 3>9 477 644 643 700 866 86073 101 208
319 408 876 89 914 85 87033 95 106 246 55 810 404 66 784 88001 7
26 61 94 294 382 620 41 819 89019 182 85 835 60

90017 [1000] 374 658 721 83 820 47 75 91500 622 90 789 863
92116 220 310 91 439 90 692 732 95 96233 311 98 488 520 i 59 841 907
»4061 73 130̂ 6 424 6M 27 [3000] 763 915 65 [1000] 95143 61 431 617

711 97 «55 9«040 26» 309 22 51 88 [SO,] 441 49 78 842 97129
294 404 46 522 683 84 753 959 72 93537 613 736 889 78 99192 367

446 63 936
109197 834 426 48 71 500 [1000] 69 648 797 908 67 101105 [1000]

17 81 9« t600j 209 611 998 106825 44 147 253 74 90 [3800] 302 401 25
098 lOSlOo 42 53 250 421 67 606 52 747 816 73 104459 78 508 621 34
816 105247 466 [500| 66(1 747 806 970 100249 78 303 544 8-4 792 977
107136 336 84 515 54 639 74 70» 29 822 53 911 35 69 108035 149 58
246 405 [1000] 24 607 [3000] U [KOSj 82 90 983 109083 261 341 424
01 709 917

110043 68 300 29 [500] 526 50 55 [3010] 73 78 699 89 715
70 111181 2'S  313 68 [500] 64. .
903 118021 229 68 404 646 '

546 62 71 019 749

61 413 014 20 69 70 888 946
666 790 811 [3000] 068 116062
93 414 68 846 60 86 [1008] 923 41
57 96 119000 77 733 993

120420 67 450 [1939] 69 508 [5
121051 141 395 407 02 753 71 977
1231703-9 725 55 85 865 80 99 909
509 705 63 ® S0i 831 123283 52 '
226019 85 132 53 54 98 343 ,
[3000. 24 56 518 42 908 12828;
129253 76 389

130101 226 300 590 621
946 51 132162 223 47 371 545 Ö88 183117

97 821 iaoOi

723 71 [3000] 72 '500] 77 803
[3008] 317 431 622 48 7? 91 7QJ

DJ 44 124171 86 850 441 65 8T
80 428 93 93 661 78j "MO 907

836 [600] 31 934 « 73
349 68 79 90 496 728 947 78 1

933 13WS1 214 35
2a3

9 653 99 L
451 77 flOU

— 71 I134207 [3500! 9 33 341 441 [10001 839 [560] Ti
721 88 986 ' 135197 220 330 427 506 [600] 690 934 1L0»I7 43 128

137338 39 [500] 446 668 97
189111 13 17 88 252 341 61 [503]

_ 460 658 848 '
88 602 67 83 885

693 900 25 80
|B» 1 87t 924

[608 Uä69 117 73 388 4S3 714 27 85 902 141027 64 142 91 250 W 444
565 «0 esi 904 142117 212 79 432 .600] 5S4 80 Mfi 698 739 966
143061 124 410 28 80 543 953 03 144952 28 122 69 248 60 [3000] «3
371 4*8 618 05 737 874 145-87 222 395 088 741 838 932 146011 tfl B7
50 232 36 349 15091 466 569 72 91 693 732 976 [1080] I49S6S 7
423 13009] 46 503 689 898 [300] 945 148023 98 143 215 62 307
149064 73 83 198 268 88 354 pOOOJ 462 724

150060 213 402 635 65 704 864 66 [1006]
698 >58634 271 437 86 81« 710 72 84 961 71
639
884

27« 300 485 5»
427 52 £500] 557

10 64 80 328 [3900] 618 94 816 36
160133 [500] Ä>6 [1000]̂ 135 253

>6 382 814 957 92 161000 R908] 41 I
324 427 380 13 14 618 709 813 [500] 20 162167 386 94 526 607 16*067
122 34 201 08 494 [500] 557 756 908 14 10 164827 40 IM [10001 66 67
326 78 97 540 683 727 821 24 48 165055 66 217 317 38 5« !S» ] 4V
695 642 81 97 777 83 166072 189 93 349 81 91 486 559 621 873 0001
008 28 167038 129 3S5 461 506 48 91 760 77 168235 388 440 506 006]
688 917 [1060] 169165 342 433 66 536 692 744 WS _ _

170167 84 201 450 516 607 70 740 848 171253 70 758 981 179101
60 810 80 494 9-6 I7S1«7 19 82 600 [1008] 742 893 969 86 174116 88
246 65 736 175082 54 123 [10001 432 677 82 »97 [SOeOl 17*227 500
653 833 87 9 8 37 177141 [1000] 76 217 24 634 726 876 942 178035
60 64 298 386 538 [500] 64 704 94 835 963 65 179 68 84 196 281 31»
94 443 89a 635 267 „

1860 9 157 292 448 631 739 [500] 839 39 60 65 11800] 99 [500]
181109 203 «49 11889] 788 930 183685 47 88 201 « 6 885 [3000] 76»
937 183167 [ISJUOI81 213 826 626 184183 317 437 653 655 761 r
185041 108 14 60 228 38 345 89 471 584 856 [KJöOj 86 904 18S110I
63 79 52 210 835 187116 273 [3089] 501 19 630 *11 [MO0j 967 [S
96 188054 142 430 614 65 730 !§ 8 72 K*9ttS 489 588 1U «40

196006 234 66 313 406 9 738 954 [SO«] « M# US 80 Mi ] 209 60
653 661 742 821 19*011 107 «94 716 923 77 « 8182 2» 73 4-.S voä  88
636 95 194011 26 68 IM 247 3-to [5Ö3> 633 19593B 4M 38 S4B 66 To»
828 932 [50x] 55 99 194062 ßtttO] 1*3 411 4« ffi  578 148 872 199612
29 [3x09] 56 58 [KtOflj 655 760 199077 94 140 80 [600] 92 348
[SOOlH447 99 041 90 715 69 954 _ '

£00155 218 392 [1000] 570 945 301082 [500] 166 330 412 55 60*
964 30(6053 89 290 595 908 [3000] 72 [5001 203216 421 887 938 62
204018 116 29 46 225 33 418 52 544 47 687 749 [1SM 99 88a SJ3 41 70
205009 M6 84 253 98 338 437 629 31 65 915 836 206001 ftSOOj 93 137
71 [3390] 234 »7 429 82 661 (SOU) 843 48 [1006] 997 207M» [10x0] 224
66 327 520 45 01 720 2088« 44 3x6 67 SC90O5 46 59 162 60 342 65
[500] 406 28 64 068 810 902 87

210722 842 93 241155 419 72 507 17 782 84 978 212144 J99 770
889 813 2« 040 269 MO»] 580 M >] 644 722 008 909 43 214883 37t
78 93 555 712 32 89 892 [ISOO] 215*80 110 97 252 [1806] 62 77 353 430
86 |ö0Uj 717 [1660] 28 810 [900] 72 978 21*028 49 82 106 92 422 I
6*4 71 737 217921 26 46 148 265 3S8 518 725 984 3180« 790 « r
930 85 [690] 88 94 219136 46 403 53 640 18080; 832 90 (10» ]

228660 [500] 67 71 4M 627 [1OS0] 66 [ÜM 928 88 2811 « 328 49
431 647 85 992 232146 804 49 633 85 704 SW 223071 176 22« 477 685
60 624 719 84 800 ti 2- 40-6 1-7 3*3 531 [30601 62 6B1 737 1600] 67
286186 507 11 [1600] 403 26 690 091 818 36 57 938 22*018 (560f 48
125 31 216 571 83- 9G7 287035 372 93 463 508 36 641 803 969 [500]
268022 115 29 SS [1000] 262 86 [1080] 433 607 30 22900« 335 69 474
651 [600] «46

280Ö66 297 592 [3808] 630 07 291833 502 87 95 727 837 908
23202« 165 585 727 8*33*2 383 [B80] 498 528 629 48 745 068 73

Berichtigung : Ja der NachmittagAiste vom 14. Aooomder ist 4831*
statt 4331» gezogen.

9.3klKM-NS.KMökkff.vllMlS-SMeMr!!
f/32. kßl. UeM ßlMN'MM.

(Dom 6. Nov bis 2. Dez. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den
_ betr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.

fcü! jeie ge-oyene Nummer find zwei gleich hotre Ge.vluue gesadeu,
vud zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer ür den betoea

Abteilungen I und ll.

16. November 191b, nachmittags. Nachdruck verboten.
25 83 180 225 409 39 658 [500] 823 976 1063 73 257 321 8« 605 24

34 94 852 97 [1000] 956 66 2387 71000] 432 59 > 766 833 3103 217 828
42 0 9 330 516 44 6il «23 800 13 30 950 5100 32 321 436 614 26 646
714 892 6045 66 99 148 237 882 7190 99 261 312 [1000] 486 E41 681
742 817 61 8056 67 124 77 347 424 579 667 800 »116 51 90 [3000] 91
36̂ 92 94 4»8 706 68 829 915 49

10029 73 89 [1000] 171 206 56 85 345 59 468 538 [1900] 679 744 54
69 87 bOO[3«00] 1110« 34 207 [3000] 42 (30001 63 360 479 (600| 588
873 949 65 12387 614 39 [500] 509 708 [1000] 93 956 63 1S0Ö5 90 178
3*8 90 741 500] 87 883 14-0« 5* [500] 228 96 313 62 90 425 52« 45
68 661 809 976 92 15083 92 245 409 80 521 797 803 18 1* 152 110000]
238 339 75 451 538 47 662 787 11000] 854 |500] 925 [500] 96 , 7239 46a
760 895 936 18262 417 94 513 70 [1090] 623 88 [1000] 731 [1000] 82 84
832 984 19023 171 95 630 778 86

20073 91 132 52 287 368 475 531 820 923 [1009] 21014 102 [3000]
42 606 21 33 964 Ml 3 97 313 64 91 415 510 76 805 94 38094 173 098
862 94 [10000 ] 937 90 24000 40 71 86 124 50 2>« 428 701 21 88 96
[3000] 825 921 251*5 76 (1000] 248 58 336 419 26 [1000] 518 69 677 701
[3000] 865 904 6 59 20177 234 62 655 930 [500*] 40 72 27.336 519 626
>71 9>6 28092 117 29 30 31 660 731 40 65 66 608 [500] 56 85 937
[3000] 29013 263 «74 657 764 999

30005 25 151 243 347 449 6l5 737 [100001 31002 120 211 58 [3000]
347 85 728 31 78 32114 234 621 47 656 94 757 889 83522 694 794 74
8-7 [500] 919 29 34018 213 38 [1000] 376 572 74 619 755 90 826 93
35035 [1*00] 392 655 787 [10001 873 fSOO] 75 36* 2 88 387 447 505
[500] 9 64 [1000] 621 743 9,1 76 [600] 37001 7« 109 95 253 63 373
[3ftO] 496 606 12 640 80 [1000] 981 38125 82 300 96 438 551 89079
187 219 421 30 [1000] 38 49 521 613 37 [500] 818

40917 27 [600] 179 236 405 52 667 734 879 93 994 41006 134 401
615 656 744 [lOOOl 853 969 42147 280 355 764 [600] »26 43099 162 233
353 80 424 36 44014 30 85 138 31 (3000] 203 424 61 548 56 [500] 098
962 45008 283 376 495 [3000] 539 677 752 815 937 liOOOl 46070 121
308 21 39 408 [3000] 6*8 43 711 909 47080 265 326 523 664 48004 29
43 203 25 473 580 91 656 768 79 826 [500] 88 948 [1000] 49134 228
[500] 313 69 488 627 712 66 99 [1009] 9 .4 57

50*19 119 522 667 1500] 79 777 98 864 948 51068 129 [3000] 47
[500] 82 200 444 *42 92 632 [6(10] 95 738 70 93 805 12 52008 12 154
262 354 746 580S1 132 223 65 423 518 94 663 76 897 54117 23 382 541
604 76 81 90 817 [500] 37 55193 716 812 56099 508 49 50 57126 291
540 689 949 58089 100 10 66 368 95 407 [1000] 13 630 79 715 878
59028 59 86 242 456 670 628 29 41 724 821 961 93

60190 238 6bO 907 88 61064 265 310 615 97 679 826 (5001 927
6218» 259 835 560 912 84 6S335 601 37 64032 129 82 358 77 452 909
728 41 882 «5007 [5001 66 237 327 68 91 563 614 841 66531 620 72
7u3 «7106 226 [500] 360 [1800] 490 67 645 [10061 841 58 982 68081
323 [500] 427 58 «9 592 987 69104 54 378 1600] 490 821 44 53 944

10550 919 777 936 64 7109» 169 292 897 434 635 845 920 72051
176 304 504 15 63 80 866 83 78097 [500] 117 37 39 95 [1000] 897 938
74068 72 166 99 [1000] 283 46 61 377 495 551 642 89 79 903 [3000] 57
75019 56 206 [5„0] 28 335 488 782 93 76177 231 303 [1000] 89 443 77
651 942 77090 115 225 496 726 32 73 855 78583 631 [600] 736 95

)J 818 56 986 79110 50 357 613 [1000]
80080 127 202 31 [10 0] 43 305 422 [BOO] 531 91 790 11000] 804

81090 312 716 17 937 82204 411 27 547 768 82 84« [3000] « 9804 4515?
669 607 89 839 981 84204 334 35 533 6S2 877 936 850*7 33 195 381
423 663 996 86130 55 378 82 921 39 87077 154 208 369 417 661 619
701 [5001 88077 110 24 218 [3000] 83 337 492 544 |1000] 604 21 837 56
890.16 296 369 400 18 943

90064 160 400 [500] 77 [5001 675 805
86 [30801 886 91 99190 238 57 363 [1000]
955 87 »3062 236 81 373 419 68 532 66
67 77 81 126 218 520 637 712 31 38 970 _
644 87 6*6 80 836 980 »7030 34 96 119 47 442 56 546 646 775 887 965
»8032 77 143 [1900] 236 378 451 73 500 616 40 87 919 »9006 216 71
397 633 753 58 81 846 77 82 93

100087 175 345 432 767 101032 148 216 26 28 340 604 6 729 821
102405 624 84 764 [500] 810 [B00| 103022 160 297 [500] 369 655 104585

»1017 [500] 165 832 458 646
412 26 75 597 655 746 63 894

IlIWi] 622 47 523 83 »4054 66
»5415 57 62 72 94 »0275 462

88 637 105902 129 307 497 605 602 876 10«!'12 93 368 403 536
676 [500] 797 850 107036 124 30 411 59 [500] 67 1180(0 576 [ftOft] 617
. . . 108050 236 83 [500] 300 22 55 95 8Sirnrii cow lao QXt768 74 868 961 |30*0]
953 62 109062 122 96 284 [500]

110074 412 22 60 694 722
526 792 Bol
111058 76 85

• [loob]
890 413 [30001 92 716

74 75 118036 51 83
640 715 66 [BOO] 65

15 [3000] 2
343 4SI 514 [600] 68 92 715 119194 274 428

70 913 [500] 72
läoil ‘iu ' iiäi ,1000) 660 83 ,3090] 709 36 36 57 956 79 121031

ICO3 277 57- 769 !)3o 47 122023 97 337 546 748 87 82 970 123099
151 310 90 683 802 62 77 952 124008 [ö«»[ 40 71 161 201 {5001 32«
400 [500] 756 934 63 [500] 125126 344 62 605 [3001 41 006 783 820
[MO] 32 126052 97 287 727 891 [601] 909 50 12: 0M 04 151 (10001 335
49 470 868 >28072 77 81 [3000, 201 91 340 497 637 690 923 120166
6 , [5001 267 361 423 888 84 „ . . .

130058 443 45 96 614 818 66 83 88 131133 83 303 74 610 932
130043 [500] 293 [lO.iOJ 349 793 133119 69 248 359 434 53 629 619 67
877 1340S4 87 122 44 69 70 279 316 28 006 834 57 907 15 45 135001
36 82 [1000] 222 39 89 648 724 828 913 136041 [5001 64 139 404 629 61
723 957 (500) 137048 252 342 43 92 578 «57 foQOJ 96 717 892 915 58
138226 78 381 (101WJ86 97 [500] 479 [1000] 82 839 139058 314 27 488
626 619 794 932

140193 M  96 [1000] 847 989 144061 143 [1000] St0 543 75 712 68
802 14-042 97 204 29 901 41* 510 »3 67 >11 [SOU] 45 [500] 79« 022 32
143033 34 [500] a87 315 773 833 902 144109 374 448 8,4 713 67 63
909 5 23 64 145133 45 136 605 [600] 97 949 88 146198 [500] 2J0
[16« ] 317 41 530 53 85 605 901 147020 38 85 ISO 348
887 9.8 87 148508 620 88 149089 115 [508] 28 49 233 74 388 89
668 97 (3«0) SOS 71 923 _ _ . . . M

156875 98 221 384 408 527 [1000] 67 636 76 [58M 718 954 92
151147 211 61 331 828 722 3» [500] 59 804 865 152020 1© 377 486 31
[1800] 861 728 52 [10« ) 153098 ISO 308 009 749 154061 115 50 395
487 Ö09[1800] 7«7 96 817 70 1538*9 (30« ] 187 271 311 536 600 61 765
150060 210 77 316 479 542 [1080] 49 63 730 »14 1* 7964 2W [W» 55
421 503 99 679 ,ä6 96 832 15S149 54 232 303 510 686 727 997 149027
97 223 i0<W( 88 547 86 [58©] 85 779 814

100200 351 531 »46 95 858 72 [1000] 98 [1000] 913 25 63 [1000]
161174 206 379 409 72.! 835 !622,3 19 23 569 641 955 [500j 98 «S237
89 415 95 673 930 56 ,04037 196 37» 486 511 46 43 92 691 712 65 [1008]
73 92 804 901 45 165374 584 663 96 945 166043 111 212 8o0 4o0
601 830 167006 470 5 « 627 [MO) 7*5 884 168S47 375 412 35 45 836
611 805 39 934 79 100162 215 356 6,8 [5-« [ 94 722 802 19

170293 308 8 18 503 048 997 171149 200 69 313 429 79 587 649 71
732 859 95 172009 110 307 [500] 99 482 544 173060 112 581 901
174089 4« [10801 61 99 855 905 23 1750.59 63 287 488 86 [500] 652
778 [500] 943 17025S 374 80 418 604 901 [« Och 34 76 177897 538
178081 90 149 [500] 307 443 67 7« 82 548 884 94 179285 328 86 421
612 88 ' 96

180915 716 21 883 941 181083 422 98 680 87 729 35 98 957 182121
33 43 (iOll 87 97 289 421 99 [5u0| 5W 922 IS.,321 34 487 88 520 32 679
184188 [BOOj275 603 31 98 718 909 05 485006 82 342 [bOO] 511 36 944
186133 275 328 91 550 187014 96 131 249 72 329 559 799 804 7«
,88174 279 [500] 371 73 « 3 d« [500] 606 [1000] 97 480209 3H3 409 39
614 25 750

1902x1 947 191147 323 519 754 [8000] 844 19S1S2 263 317 88
566 76 619 81 768 85- 198051 95 [5 0 ] 212 [500] 18 11000] 68 856 99
763 4 70 853 19403 ! 99 515 [500] 689 745 190012 116 69 . 48 822 875
891 949 196090 [500] 262 «4 385 44« SOS6 32 700 [lOOO] 26 25 939
197354 202 350 130ÖU] 85 662 709 20 37 5« 77 865 975 49-4115 33 158
[506] 246 313 38 [3000] 498 688 629 818 808 199108 352 809 902

200137 303 714 79 *0 1016 90 83 147 330 [1000] 410 68 «05 748
814 6. 928 80*852 87 694 773 SOSOOa 224 43« 52« [500] 28 012 5*
771 818 [1060] 32 57 [30001 963 81 [1000] *04340 488 648 725 *05301
509 036 71 7»8 97 83» [600] 949 ,550] 206132 272 »2 418 föxO] 5- 1 657
706 73 938 237340 466 61 6~6 902 *08031 130 202 [1X001 39» 483 525
4« 725 77 [lüOu] 907 30 209020 35 93 134 236 333 91 512 [6000 ] 73
778 97

*10073 (10001 101 9 15 17 209 403 87 693 725 62 810 11 [1000] 37
85 * 11092 255 345 476 627 82 838 91 909 S13217 40 98 4*e 47 «81
706 66 322 7a 911 15 21SX91 198 270 97 [3000] *11 041 50 #24 SO 63}
*14,84 173 268 [1000] « 18 711 [1000] 90 213048 54 66 93 250 1300M
58 82 85 324 881 * 16010 390 408 38 525 74 723 54 [BOO] 68 883 *17096
1500] 172 [1000] 234 46 97 337 83 514 64 78 709 667 915 *18025 60 97
377 406 91 604 41 [500] 807 948 88 £19198 216 50 82 4-2 628 58
702 998

220091 163 206 31 321 [3000] 441 537 (500) 93 900 1 [590| 8*1232
82 BiO 61 006 710 824 939 22 *075 432 33 790 91 805 23S .Ö6 187 668
8*9 979 92 *21x20 40 83 114 19 79 [10-10] 526 81 ISOOj 937 61 93
*25023 93 190 337 456 60 562 94 683 813 940 73 [500] 8*6382 77*
2*7012 131 228 511321 43 56 670 875 970 2*8182 86 201 432 716 78
9X2 2*9077 101 809 995

•30205 3X4(69 632 37 58 741 68 88 SSI 139 447 78 89 637 680
*82-30 65 83 2?3 3x5 26 43 62 607 960 [3000J 94 233031 68 101 81
280 380 421 [1050] 26 et 549 SIS 31 6« 75 63 [3060] ,27 877 [1000]

Im Gewinnrade oeiblieben:  s Prämien zu 300000. * Gewinn»
zu >50000. 3 zu >00000. 2 zu 50000, 2 zu 40000. 14 zu 30000. 20 zu 15000,
64 zu 10000, 133 zu 5000, 1378 zu 3900, 6832 tu 1000, 528« zu 500

Das wirklieh erstklassige Samen-Orchester Schtniilf
im Hotel „ Irbpriiu “ , fiffanritiusplatr,

müssen Sie hören. Täglich Konzert. Eintritt frei.
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Die nachstehend anfgeführten
Artikel bilden eine nie wieder-
kehrende billige Einkauss - Ge-

legenheit.
Die Preise haben nur
für diese beiden Tage

Gültigkeit.
>Wltx . =

•59 -3, |

1 Met « Mel T%  (
i NWtzeMMW Ts 1
1 llelM Kttlanm TS  g

160 und 130 breit =

— Enorm billig!

Schürzendruck
doppelt breit , waschechte , gute

Qualität , Meter 85 B,

Meter 75 J,  =

1 We»-« eile""LA !
I sitMtiffe SÄ a 1

| Bettldttnn»•'« , « * i
Kolossal billig ! --

hmev-sose« nur 92̂
Wolle plattiert.

1 *lBfW 5M§ taÄ s T
nur 95 H

I ölvkükkks in all.Färb. 92 3>
Beachte « Sie u« s«re

Schaufenster -Auslage « .

= Marktstr . 14, am Schloßplatz . =
iiuiiiiiiniiiiiiiii iHiiiiiiiiniHin iinniiiiiiuiiiiiiiiHiiiil

Ceylon-Tee.
Import - und Versandhaus

Weberga »*« 3 , Orths.

Ceylon-Tee in allen Preislagen
Vorzüglicher

flowery Orange Kurzblatt
sehr ausgiebig und fparsam

im Gebrauch Mk . 4 . 20

in */i . V». V«, V, Packungen.
PHma Kakao 8 .00 Mk . und Vanille.

Tee kann im Geschäft probiert
werden.

Kaffee
gemahlen

mit feinstem Zusatz

Pfund Mk. I
& jl. Üinnenhohl,

Ellenbogengasse 15 . 1242

Zwiebeln,
«ite haltb . Mnterware , 10 Pfd . 1.90,
Aepfel , bis zu den feinsten Gold-
re,netten , 10 Pfd . 95 , 1.50 , ILO.

Platter Straße 130.

Besonders empfehlenswert ist mein
griechischer Medizinalwein

Malvasier,
Fl . 0 . Gl . Mk . 1.40 , bei 16 Fl . 1.36.

Malaga, Madeira, Marsala,
Portwein , Sherry

in den bekannten vorzüglichen
Qualitäten . 1216

,T. -JL Diensibaeh.

buch , Hesse « .

1 für Geflügel , Schweine,
Hunde billig . Liste frei.

Kraf,F » ttermühleA « er.
_F86

Deckieiser
an haben Mainzer Bierhalle , Mauer¬
sasse 4 . Tel . 6469 . Wilb . Ackerknecht.

Donnerstag . 18 . November 1918. Nr . 838.

Elegante neue

Vehgarnituren
“Hü

werden mehrere 100 Paar
Stiefel für Damen , Herren , Kinder,
weil Einzelpaare , Rest . n . Muster.
paare , blll . verk . Ne uaakke 22 , 1. 125 2

Kartons,
18X30,

- T. ,. per Stück
_ _ Schwalbacher Str . 7.

Eine Kante Mist
billig abz . N ^ Herderstlaße 17 , Lad.

Brillanten, Gold, Mber»
Platin , Pfandscheine.

Zahngebisse , Antiquitäten
kauft zu hohen Preisen

A . Geizhal z , W eberg. 14.

Kontrollkasse
National , Scheckdrucker mit Total-
Nudwrer , gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot unter M . 469 an
den Tagb l .-Verlag erbeten . F163

Kaufe gegen Cassa
emz . Möbelstücke , vollständ . Zimmer-
u . Wohn .- Einricht ., Nachlässe , Anti¬
quitäten , Pianos , Kaffenschr ., Auf¬
stellsachen u . dergl . Ehr . Reininaer,
Gelegenheitskaufhaus , Schwalbacher
Straße j47 . Telephon 6372.

Gut erh . rotes Plüsch ^Sofa
mit 2 oder 4 Sessel zu kaufen gesucht.
Angeb , u . Z . 475  a . d. Tagbl .-Verl.

Achtung! Kaufe
Gestrickte Wollumpen Kg . 1.40 Mk.
Lumpen per Kilogramm 12 Pf.

Metalle : Höchstpreise.

3m  Gauer,
Helcnenstra ße 18 . Telephon 1832.

Leere Büchsen
von Restles Kindermehl u . ähnl . zur
Versendung von Liebesgaben zu
kaufen gesucht . Stieger , Ellenbogen
gaffe 2,_ _

GkM'WMW
Kiffer , Körbe , Möbel rr. von Haus
z» Haus und nach allen Stationen

wird sofort billia ansaekvhrt.

Behandl. aller Leiden
n . Grundsätzen d . Homöopathie u.
Naturheilmeth . unt . Benutz . d . künstl.

Yibr. Massaffe,Snffêstiori
•te . Langjähr . Praxis . Erste Unter¬

suchung kostenlos . Dir . 61 all.
Scheffelstr . 8 , p. Sprechst . 9— 12.

E - i' linstr . 3. Tej 2574 ' 2575 . 6074'

not- ». SditniMtil
.Keuker , diarktstr . VA.

Reparieren und Ileberziehen
schnell und bülig . — Telephon 2201.

PuDcnloogcnL '^ .̂
Kinderwagen -Reparatur -Werkftatt

Schulze , nur Bleichftratze 17^ Mtb . P

Damen-Hiite
w . schick u. billig angef ., alte Hüte
wie neu umfassen Zutaten verwend.
_I . Matter . BIcichstraße 11 . 1.

Ackern und Fuhiwerk
wird angenommen Feldstraß e 12.

Ilirl - I’ iaiios
.SÄ Schmitz

Tücht. Buchbinder
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei , Wiesbaden ._ *

Spenglergchilfen
ges ucht. H . Ernst , Karlstraße 6.

Selbständige

Damenschneider
per sofort gesucht . FIO
Eva Nathan

Mainz , Schillerstraße 42.

Witwer
IRad

vermag ., Anfang der 40er , evg .. mit
1 Kind , wünscht mit Dame , Witwe
o. Kind , nicht ausgeschl ., zw . Heirat
bekannt zu werden . Genaue Ver-
mogenSverhältniffe , sowie Bild erw.
Anonym zwecklos . Offerten unter
Z . 477 cm den Tagbl .-Verlag. _

Taunus str affe 7 l gegenüber
Kochbrunnen ) sofort schöner

Laden
zu derm . Einrichtung kann
abgegeben werden . Näheres
1. Stock rechts.

Verloren
Geldtasche mil 150 Mk.
Inhalt von armer Kriegersfrau . Da
fremd . Eigent . u. ersetzt wrrd . muß,
wird der ehrt . Kinder gebeten , dies,
gegen 20 Mk . Belohnung abzugeben
Schwalbacher Stt . 5, Bäckerladen.

Verloren
Tasche mit 6 Mk. u. Schlüssel von
einem Dienstmädchen im Ring . Ab¬
zugeben gegen Belohnung Aoelheid-
strcche 06 , 8.  _

Verloren
ck« gold . Ubrenbehang , Form Mono¬
gramm st. L. Gegen gute Belohnung
nli , enden an stuliuS Loeb , Frauk-
furt a. M ., Schumannstraße 10.

Ein schwarzer

Herrenschal,
in Papier gewickelt , verloren . Gute
Belohnung gegen Abgabe Adolfstr . 6,
Filiale M aldaner.

Kopierrahme « mit Bild,
Ecke
Str.
erhält Belohnung . „
stänke , Kaiser -Fnedrich - Ring 30.

Miesbabener

idtattup-imtitiit
Grdr. Uengebaner

Dampf Schrrtnerei.
Gegr . 1856.

Telephon 411.

Schwalbacherstv . 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallenerKrieger aus

dem Felde . 1190
Nebernahme von liebet*

sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig Leichenwagen.

^ zmilini -Mchrlchieil  H

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlichster Teilnahme bei
dem uns so schwer betrofse-
nen Verluste . besonders
Herrn Pfr . Dr . Meinecke
oem Herrn Kapellmeister
Haberland , dem gesamten
Musikkorps des Ersatz -Äat
Nr . 80 , sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden und
das überaus zahlreiche Grab-
ueleiie sagen wir unfern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Familie
Kernrrch Dienstbach.

Gestern Abend 7 Uhr ver¬
schied plötzlich infolge Herz¬
schlag mein lieber Bruder
und Schwager,

Slip EilgkihM.
Beerdigung Freitag , den

19. d. M ., nachm . 2 Uhr
vom Südfriedhof.

Die tieftrauernden Kinder.

Familie Karl Engellanlt
nebst Verwandten.

^ Kriegskohlen. ^
Braunkohlen , Ersatz für Briketts und tei 'ere Kohlen,
per Ztr . 1. 1« Mk ., in fuhren I Mk . p. r Ztr . frei HauS»
sowie alle anderen Sorten Rnhrunsjkohlen , belgische
Anthrazit , Eiforin - n. Union -Briketts in Kästen n»d
Säcken , Was - u. ĵechnkoks , Brennholz usw . empstehll  zu den

billigsten Tagespreisen
bei prompter n. reeller Bediennng die Kohlenhandlung von

9 * BSCf

Riehlstraße 19._Telephon 6093.
Der jährliche Verkauf von vielen Millionen

beweist die hervorragende Heilkrall der echten

Emser
Altbewährt gegen:
Husten , Heiserkeit,

Verschleimung , Influenza

,Liebesgabe*

Pastillen]
Man achte nuf den Aufdruck „ Königl . Ems"

und weise Nachahmungen zurück.
F200

«
Verwendet

„Kreuz -Pfennig“
Marken

•ul Briefen, Karten new.
W

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzsiche Mit¬
teilung , daß mein herzensguter Mann , unser lieber Vater , Bruder,
Großvater und Schwager

Kaufmann jFVtlTlJ jSHlUtll
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Sinne des Vechorbenen findet die Einäscherung in aller
Stille statt . Man bittet von Besuchen absehen zu wollen.

Wiesbaden , den 17 . November 1916.
Eltvillerstraße 16.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Fra« Wilhelmine Klank,
geb . Klrlau.

Heute morgen 9 Uhr entjchlies sanft nach langem schwerem
Leiden meine im >i, >stgeliebte Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Angnste Dickopf
im 38 . Lebensjahre.

geb . Schretuer

Im Namen der trauernden Hinterbiiebenen:
Wilhelm Dickopf

z. Zt . Bizefeldw . im Landst . Fußattl .- Batl . 18 . A .«K.
Wiesbaden , den 17 . November 1916.

Die Beerdigung findet Samstag , den 20 . November , nach¬
mittags 3 1/ , Uhr . von der Leichenhalle des Südir -edhoses aus , statt.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Tode meines Mannes verbindlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Minna Ries,
geb . Schäfer . 1310

Wiesbaden , den 16 . November 1915.

Am 16 . November verschied sanft nach langem , schwerem Leiden mein
geliebter Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater,

Wilhelm van der Kors
im Alter von 76 Jahren.

Wiesbaden , November 1915 . und 3 Enkel.

Die Einäscherung fand in der Stille statt.

Adole van der Kors,
Helene JuriS (‘ h,geb . van der Kors,

Lisa Petzoldt , geb . van der Kors,

Hauptmann Jurisch , - z im de,

Gustav Petzoldt , z Z. im Felde,
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Krosse
Posten

Extra billige Verkaufstage »

Winter-Mfintel , T.
nur modernste Herbst- und Winter-Mäntel in bekannt guten Stoffen, blau, schwarz und moderne Farben.

Gros» Posten KiniIsi ' - IUsntvI !« » t 5. 5« , 9 . 5« , 12.5« , 16-50 , 19.5« ML

Frank L Marx.
na

Weilinachtsgaben rar ansere Krieger.
Empfehle Zusammenstellungen in jeder Preislage.

Besonders vorteilhaft meine Spezial -Kistchen k Mk . 10.— fertig verpackt:
1 Ia halbwoll . Unterhose
1 Paar reinwoll. Socken „
1 reinwoll. Kopfschätzer „
1 reinwoll. Leibbinde „
1 Paar gefütterte Handschuhe „

Mk. 10.—

1 Ia halbwoll. Unterjacke
1 Paar Kniewärmer
2 Paar Untersocken
1 reinwoll. Halsschal
1 Paar lange Pulswärmer
1 Paar Hosenträger

Mk. 3.—
.> 175
„ 0.50

2.25
» 1.
.. 1 .50

Mk. 10.—

Franz Scliirg , hod„Webergasse I.
K1393

Besondere Gelegenheit:
JTlodell-Jackenkleider,

Teek leider , JTlänfel
- =!T= jetut su ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. ===-

B"a' Leopold Cof)n B"rstraße 5. Straße 5.

LI[[stein*
Schnittmuster

zur neuen Winter - Mode
fiir 2500 Modelle  erhältließ

Guftav GottfcßalS
Wiesbaden Kirdbgajfe 25

1308

Abschlag!
Weizenmehl . . . Pfd . 24 3>
Kartoffelmehl . . „ 40 „
Gerste flocken . . „ 68 „
naierflorken . . . „ 88 „
Perlsage . 68 „
Grünkern , gemahlen „ 68 „
Gemüsen 'dein . . „ 50 „
Stangenmaccaronl „ 56 ,,
Supp ntelg . 50 „
Malzkaffee ll . . . Pkd. 34 H

99 99 I . . . i. 45 „
Kaffee, gebr ., beson¬

ders preiswert . „ 1.70 „
Büohsenmih h . Dose 69u . 75 „
Kakao , gar . rein,

V. Pfd . 60 n. 70
Tee, preiswert u. gut

V« PM. 70 ..
Tee, „Merke Teekanne “ ,

Pak . SO. 40, 50 u. 60 „

heute der beste u. billigste
Brotaufstrich vorzüglich im

Geschmack , Pfd . 56 H
Solange Vorrat reicht:

Oelsardlnen , horhf . Qualität .,
200 Gramm , Dose 40 u. 69 L,

Ferner empfehle ich:
Rollmops . . . . Stück 18 H
HolL Vollberinge, 3 Stck . 55 ,,
Franz Spieimann , Nachf.

Scbarnhorststr . 12. — Tel. 40.

WM VW« . 3kk. 8.46.
Rotkraut 10 Pfd . 1 Mk.,
Gelbe Speisekohlraben 10 Pfd . 55:
Gelbe Rüben 10 Pfd . 90 PO

so lange Vorrat 24 Uo rk stratze 24.
Koch- unv Tafelobst
Pfund- u. zcntnerw . von 10 Pf . an.

Ä Karlstraße 20.
Schmierkäse

t&ffid)  frisch Moritzstratze 4L

Glltze lies -1
SaW ' Zssii.

ANes int Ausschnitt.
Rehrücken von 1.40 —1.60 Mk., Reh¬
keule von 1.20 1.60 Mk.. Hafen-
rückrn von 1.80 2.50 Mk.. schwerste
Hascnkeulen von IM an. nasancn-
hahnen 12>4 3 Pfd. Ichwer ZM bis
3.50 Mk.. Gänsekeule u. Gänsebrust
im Ausschnitt, feister Reh.bug Pfund
1.20—1.40 Mk.. sowie frische» Haken,

und Reh-Ragout.

Wir Scharnyorllstr. 6.
^Wildbret - u. Geslügelhandlung.
Berfliume Niemand. Bill. w. Wurst!

Das beste
ve
ge
1a
ri

sehe

Koch“
erhalten Sie im

Kneipphaus, Rhett.71.

Die gewaltigste Filmsehflpfung
aller Zeiten

! nach dem gleichnamigenRoman von

Gerhard Hauptmann.
Schauspiel in 5 Akten . a

Die großen Seeschlachten im
jetzigen Kriege haben das
Interesse für derartige Kata¬
strophen solcher Riesenschiffe
bedeutend gesteigert und ist

der einzige Film, welcher die
Schrecken eines solchenSchiffs-
unterganges in seiner ganzen

Großartigkeit zeigt.

3is neuesten
Krie3sberichte.

Anfang wochentags 4 Uhr.

Fahnen
von 1.80 Mk. an Bert
Preisen so lange Vorrat

tu eOm

Wevershäusrr u. Rllbkai
17 Suifenftrafce 17.

Becgßfi8nna5'B8ifift
Dotzheimer Str . 19 : : Fernruf 810.

Glanzproaramm
dem 16. bis 30. fl . Pfmb*r ISIS»

Gastspiel des berühmt«

Hiernder*Quartett
in seiner Original -Schone
beug von 1Ö3Ü“. Eigene rted jn» »
Dekorationen . Zuletzt Attraktion de<

Kristallpalastes Frankfurt a. SK.
Gebr . KlaaS,

die phänomenalen Akrobaten ww
Equilibristen.
Eugen Rotlu : :

der urfidele bäurische Komiker und
iauernlUpen-Darslcllcr.

ltoro '8  Linnsoldnton
Der beste kam. mustlal . Akt.

Borp'S
weltberühmte Kolosial . Gemälde mS

Lumpen.
Emmi Steldl , die lustige Dirolrttn.
pcy~  DAPHNE

Aufsehen erregende Illusion . au*»e»
führt von der Wlncil «» C«B»p.

Die in der Suft schwebende and kl
der L»ft verschwindende Dam «.

Dazu Boeführung
Lichtspiele.

Eintritt aus allen Pllttien : 6V Pf.
: : Wein , und Bier - Abteilung, rt

Gute deutsche Küche.
Anfang Wochentags : 8 Uhr. Doms»

u. ^ eiertaaS 2 Vorstellungen : 1H4 n.
8 Nbr. Rackmillaa » - Vorstellungen:
Eintritt 30 Pf . auf allen Plätzen.

Die Dircktiou.

Kurhaus-Yeranstaltungen
am Freitag , den 19. November.

Abends 7*/» Uhr im großen Saal» :
V. Zyklus - Konzert.

Leitung: Stadt . Musik.direkt*»]
C. ScburlrbL

Solist : Königl . Kammersänger Pna)
Bender , München (Baß ).

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorcbesttfe

Am Klavier : Walther Flacher:
Vortragsfolge:

1.  R . Volkmann : Ouvertüre *t»
„Richard 111“ .

2. G. F . Händel : Rezitativ „So
pricht der Herr “ und Arie „Wer
mag den Tag seiner Zukunft er¬
leiden “ aus dem Oratorium „ Der
Messias “ mit Orchesterbegleitung.

(Paul Bender .)
3. Hermann Unger : Nächtlicher Zug,

op. 10 Nr. 2 für Orchester (zum
erstenmale ).

— Pause . —
4. Gesänge mit Klavierbegleitung:

Hugo Wolf : a) Wächterlied aal
der Wartburg , b ) Biterolf.
H. Zilcher : Von Feld zu Feld.

(Paul Bender .)
5.  L . v. Beelhoven : Symphonie

Nr . 6, F-dur (Pastorale ).
1. Erwachen heiterer Empfin¬
dungen bei der Ankunft auf
dem l ande . II . Szene am Bach.
111. Lustiges Zusammentreffen
der Landleute ; Gewitter —
Sturm . IV . Hirtengesang . Frohe
und dankbare Gefühle nach
dem Sturm.

Die Eingangstüren des Paales mag
der Galerien werden bei Begina des
Konzertes pünktlich erschlossen **d
nur in den Zwischenpausen geäflaol.
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[n dieserWod̂ sieden wir’300 ,TYJdtltßl
zu l/nfer-Preisen zum Verkauf.

Maatei. Sport-Paletots
in guten flauschartigen
Stpffen, offen und ge¬
schlossen zu tragen,
moderne Formen, mit
Gürtel u. Samtkragen,

in dieser Woche

Elegante
Model Imäntel
in besten Winterstoffen,
einfarbig und kariert,
Verkauf bis 50 Mk.

in dieser Woehe

Mäntel in Astrachan
Velour du Nord

Verkauf bis 60 Mk.
in dieser Woche

Zirka

ZOOJotakleider
Verkaufe bis 65 Mk.

in dieser Woche 15-20 Jk

FkbMm-EmWn
beste Sorte ; »roste Flasche 2 Mark,

bei z Flaschen 5.50 Mk.

Drogerie Kacke,
Taunusstraße 5.

In den fleischlosen Tagen b ster Ersatz:

Die gesunde nalirh.Fischkost!
Diese Woche besonders preis- und empfehlenswert:

I . Bessere Fisrhsorten!

Leb. Bambcrger Spiegelkarpfen Pfd. 1.10.
Kleine Rheinzandcr1.20, Flnsslieelite1.20.
liebende Rheinheehte 1 . 30.

\ ff. Lachsforellen2.20, Nordsee-Schollen1.00 Mk.
= Lebende Aale, Schiefen, Spiegelkarpfen, Forellen. = s

Hochfeine Angelschellfischeu. Nordseekabliau
_in bester Ware zum billigsten Tagespreise.

Ferner ff. Kordseerotzungen, Steinbutte, Seezungen,
Rheinzander, blütenwelßcr Heilbutt ira Ausschn tt 2.0».

Bresem nach Größe
60 — 80  Pf.

Rheln-
barscli

Pfd. 80 Pf.
SftMVPisslins( ',orl;ins)
feiner Bratfl-chm.wenigGräten Pfd. 70 Pf.

Pünktlicher wunschgemäßer Versand bei zeitiger Bestellung!
II . Billigere Fischsorten!

Schellfische, 1V2—2pfündig, Pfd. 70 Pf., ohne Kopf 80 Pf..
Backfische Pfd. 50 Pf., Cabliau ganzer Fisch Pfd. 75 Pf.,
ohne Kopf 90 Pf , im Ausschnitt 1.00 Mk,. Brat-cholleu 60Pf ’
grössere Schollen 8»Pi., Portionssehellfische 55 Pf., Backflxche
ohne Gräten 55 Pf., Rheinbackrische Pfd. 45 Pf., Seelachs,
1—2pfündig, Pfd. 55 Pf.

Gewässerte Stockfische^ F?‘hUS » Pf ""
In den billigen Fischsorten findet kein Versa id statt.

Räucherfische- Neue Marinaden- Fischkonserven.
Für den Abendtisch jetzt täglich frisch ans dem Rauch:

Kieler Bückinge. Sprotten, Lachs beringe, Larbsbürkinge,
geräuch. Makrelen, geräuch. Schellfische, Lachs, Flundern, Aale.
MarinfiriPlV R°Nm<>PS Bismarrküeriinre, Bratheringe, mari-
maiutttuou . nierte Sardinen, Aal, Hernge und Schellfische

in Sulz, selbst eingelegte Herin re, Bismarckheringe und
Rollmops in Remouladensanee, ff. hoi . Vollheringe Hoch¬
feine Sardellen. — Alles prima zu billigsten Preisen.

Frische ScenwscMii.
Grosse Auswahl feiner FischkonserTen!

Tischhaus Sohann Wolter,
12 Ellenbogengasse 12.

Fernsprecher
458. Geschäftsgründung

1886.

DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAMEN?A2 -TELEFON N!6t5 *.

H n

Freitag, den 19. Nor. 1915, abends 7Va Uhr , im grossen Saale: H

V. Cyklias -Konzerl.
Leitung : Carl Scliuriclit.
Solist : I *aul Beiider (Bass).
Orchester: Verstärktes Städtisches Kurorchester.

R. Volkmann: Ouvertüre zu „Richard III .“, 6. F. Händel: Rezi-
ta .n U, »r '8 aus  ” Der Messias“ H. ünger : „Nächtlicher Zug“,
op. 10 No. 2 für Orchester (zum erstenmale), H. Wolf und
H. Zilcher: Gesänge mit Klavierbegleitung, L. v. Beethoren:

Symphonie No. 6, F-dur (Pastorale).
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.50, 2 Mk. F392

Städtische Kurverwaltung.

Handschuhe.
©elHtöerfertißte warme Leder-

Handschutze, sowie kräftige Mit .tär.
Hosenträger , Militärmüken usw. zu
äusierst billiaen Preisen bei 1270
Frit « >tren «vh , Kirdipasse 50.
Tafel - u. Wirtschastsobst enorm bill.

Oranienstraße 34, Mtb. Part.

--
---

S ^ClElfDCLQD* v
y Väfcfaz.  f

¥
6

die gesündeste
und bewährteste

für y\erren,
f )amen und Rinder.

Niederlage:

XL>. SchwenckX
Mühlgasse 11- 13.

c#
(i K 129 S

Fertige Bratenmasse
für Q grosse

v «ge - stW (arische

Jlotelelte 35
Kur 1227

Kneluultaus, Rfieinstr.71.
_ Versuchsproben daselbst gratis.
Silk fiflitofieip, Mslfik.

zu hoben Herinaartenstr . 17, Laden.P

farSHUiwÄMtl'ÜMlfMtt&tfa-

85
Ol^ SiiuĤ vcvvcUity

K 152

Spezialhausi
für

erser Teppiche
Verbindungsstücke gr. Zimmer.

Teppiche, Tisc'idecken zu billigsten Preisen.
fllssimmzrahi aus KuMfantinapel,
nur 49 Kircligasso , Stoek.

Ia Referenzen.Fa Referenzen.

A Park-Hondiforei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
in unübertroffener Ausführung

nach hier, ai swärts und ins Feld.
Theod . Feilbach , Grossh. Hess. Hoflieferant.

Rotweine
£ . I!1*111111,

sehr beliebt und preiswert
Königsbacher, Pfälzer 90 Pfg.,
Ingelhê mer M. 1.10p. Fl. ohne Gl.

Weinhandlu ig, Adelbcidstr. 45.
Telephon 2. 74. 1277

HrauenklubS. v. Cranienstratze f5,1.
Samstag, den 20. November, abends 7 Ntzr:

Vortraga cn> von Zräulein Zda Iofanny.
Eintritt für Nichimiiglieder 1 ML Ter Vorstand.

Kleine
W eisse

Sklaven
auf

IOOO
fachen Wunsch

prolongiert
bis

6decn -Theater
Kirchgasse 18- Ecke Lulsenstr.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

